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Das Problem, in einem Dreiecksnetze die Gesamtarbeit an Winkelmessungen 
auf die einzelnen Winkel des Netzes so zu verteilen, daß eine gegebene Seite 
mii. möglichst großem Gewichte hervorgeht, hat bekanntlich durch Generalleutnant 
Sc h r e i b e  r1) seine Lösung gefunden, welche in dem sogenannten Schreiber' sehen 
Satze zum Ausdruck kommt. Dieser lautet. 

«Wenn in einem Dreiecksnetze mit Bedingungsgleichungen eine Seite mit 
möglichst großem Gewichte I' bei konstanter Summe [P] der 
p1, h . . .  bestimmt werden soll, so ist unter den hiezu 
der Gewichte ... jedenfalls eine Verteilung, in welcher nur �;o viele Gewichte 
wirklich vorkommen, als die Zahl der zur Bestimmung jener einen Seite unum­
gänglich nötigen Winkel beträgt, während die übrigen Gewichte p alle = Null :rn 

setzen. sind.> 
Ist in einem Dreiecke ABC der gesamte Arbeitsauhvand an Winkelmessun­

gen, also die Summe der Gewichte der drei Winkel a, /3, y mit den Scheiteln 
A, B, C vorgeschrieben, und sind s„ s„ s, die den Winkeln a, /3. 11 gegenüber­
liegenden Seiten, so lassen sich leicht diejenigen beiden Winkel bestimmen, welche 
zu messen sind, um eine Seite - etwa s, - aus einer gegebenen Seite s, mit 
möglichst großem Gewicht abzuleiten. 

Ist das Dreieck spitzwinkelig, so entfällt die Messung von y; ist ß > 90°, 
so entfällt die Messung von ri. ist endlich IX> 90°, so ist dieser Winkel nicht zu 
messen.�) Ebenso ergeben sich in diesem Falle unschwer die Gewichtsverhältn;sse 

1) S c h r e ib e r, Die Ano rdnung der Winkelbeobachtungen im Göttinger Basisnetz. Zeitschrift 

für Vermw. Stuttgart 1882. 
Ru n g e, Der Schreiber'sche Satz. Zeitschrift für Vermw. Stuttgart 1890. 
2) Helme r t, Die Ausgleicliung-srechnung nach der Methode der kleinsten Quadrate. '.?. Aufl. 

1907. Seite 569. 
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�··wfrd es·. 'siclT nicJ1t · äll�in där11111 .hbmJ�l11, di:� ·'Ye(t�ilufig der Ü�wichte in diesem �· ·:·t .•. Di�i1.w'k ·�o vörz.une1:1inen, da(:1· ·nur.ehi�:Seite's� 1�öilkhsLsi�h�fr-bestimmt wird;c :·.�; 
,i; · �o.tidern: e.�; \vii·q dit�jeuig:e Ve,J.tellu

·
1�g·· z\ve.ijkinäßiger tjeh1;..; W�lche . �fie 'peiden Seite:n·'k:f: 

:,]:''-s•.,�Jln�. s* «„niögH�tist·. :g·�11au. abzµlejtet1;>g:e�tau�:t,; ·_da· ·ehtg;"4:'�·: fi"e!Jler••· der. ·�eid' sh':- ·;·,; �� 
·
. 
lte1�} JUr . die� ·:G ena\l'igkeit . . ;der

·· clilrcly. dje,,l'olg�\idenf Di�i·�ck7. ·:iÄ� �JJe.stim me11d q1I:·.· ·+:.:'. 
't���ljil'���:t����1�;1::�;�,i�;���i.;��f:����: '1j'.�!:%'.�. �i1f 7�'.0f':)�j� 
. ·::„:·Vi . \IJ,J nt�r i(;t�1· Ar,inaltitt�f · :{J a'!Jf in' •·j etfeni'·I)r:eieck . d�r ··Arbelts·a:it(xvarid: . . 'an. Win�eh ; �);�;1 
U\e.��4flg�1i 1��ge!J:�rt · i�t un1'.l . d ie "'eiuze�:1jer1.: P;·efocke ·der: Kette. durch: -keine PiiJg��;,: :·:i�{; 
i,)'�f�h- • . t�tt,. e�n�t{J{er 'yerbu11den :: s1ud,: g�üiÜ� � · c �i J � l(Ph��tS.uphun�ci1 _· fUr .eüi �in i� \t}��.�� .� 

":�:j '' .R� t-011�u�v·�h��. , ·. 4'1: . „ �pte f.; · ��#;; ::.' ��jg,��\:�;ör'a�·�setipp�•ch· .�i·e u�·um�11i���1;�_.;1� 
' fü�� ii JU -r: ·�1�� ,'.SrHHieK f;A,g·„ae1�'.·W�ri'.kel�uw,me 'i1i ':d�:a 'elnz'.el1icn . Dreiecke it' 'd��k� ·· · 

'·, <i : . . , ; i . ' 'd ' „. . bl:: " "' · .ifi . . ';{ ·„' . ';. : , ,,, ' -„ ' . , :1 � , -f _. ' • '. � ' " . \' -� „,� 
, e :.von. · et,n'l'n · e -r. �na 111:rn�'.g !'!ll14\ „<-'\;'-."f" :::·;„'.: >" . : · · : "�'t�l .„ • . w „ . .  . . .  , .. . . . . . , i .  . .t•i �' �O'liol f ' 

c • 
. • � ,f..· 1 ·:sji\ ,R ·'."','"„ ·'. ,· , , , · · · ·"""·'· 

„„·, · , , �ts1", •• . , c. s· � . .., · . �, ' · M· ". , . .  :,· . , l ) " " " 
-_,�'*-�l:'ri::,.., ' , � · ·;. , ' , .�'tj �"J ' • . ' "' 1ln • • , ; � •, 1• • • • .',,' 

: -�:: :�:. <:,·.-:.�-,.:�,"";·.<:<·, -„-" . . < " . "� " ":'.:\·
:�.mf(\.-.\ : . ;,:: ·�;-.·._:'.··., <; ;_<- :"_«„„ , ... „„. <�\�; 

·(: . · ,: . " "; · · - . . · ""+ rs.� ... 11.}'..._.,..- J .�P,� .o; . 1'" '' :.. ·"·· 1 1�. • . • 1 , · ,":7L . 
:.-·;•, 

Jr�r. . · �_ „G.6:�q$ rnt„,:, . 

i��'�'.\���:�i t�� 



·, 

' ,·, „�1t · ' ·"1···· /, \ fj\ l.·'!i . . - :J !_,1 1 ! I i) . / i t 1 
JJ/3 = .\s ! · · · 

' �) 
. \' ' 

u }'./'. ·+p,f, i · /'1/1 
lil diesen Gleichu11ge11 bczeidlller1 h, /'�, f'• dw ( ;,·1\ id1lc \'1;11 • , /;, ;-. 

m:, . der Seiten s, und s,1, welche den Cl1ar;-1lkr \'1J11 l<i1dwit:,l1·lilc-n1, r1·'l"·ktiVL' -'"�--
.relativen Fehlern haben, rdtnlicli 

u Jll� 
l .\'; ::::::::; l':t 1 

erhalten a�1s 7) unc.l 8) für die Fehle:\ c·r1i:pt1tis�;(• 111 t!iid .u" 

"\!1· ( 1 ·- 1'··· /-' ( ",\ 1··_ /1. i ( ··f· f_ -,'.! 
j . :.!, � l 1 J ;� � .! I f-1.) :::--..::.� , 1 1 • -_/!JJ� -,· p,/'„. i - /,/'j 
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·"·a =;;: V . ' , . . . . 

.,; , /'1 P� r tii'� ! h l1a 
,·[:-P, \Vir stdleit mis mmmehr die 1\uf'gabL', �wi gt'.:;_1'·be11ern i\rln'il·nufw;t111! a11 
f.�T ' , ·Winkelmessuugen diejenige Cewicl1•6vcrteil1111b zu Ji11.!c11, hvi 11ckhcr die viiw �fij [ :,'·�c,iifö -- etwa. s, _ :.,....._- in Bezug auf ihr Ft:llkn·c·rliiiltnis mii�:;lit:l1s1 gt11ar1 ahgtkil'.et 

'�;.�vfrd'.,, für \,eiche ·also p3 dc11 kleinste11 Wert erhiilt, wt.�1111 überdies ein vorge:-;chrie-,,?i; 'i'-'b�·hes Verhltltnis ·11 zwLschcn !'� uwl �<� ei11g-eliillte11 wcrclt'n �;ull. 
. · · Da die Gewichte .P, P; t� positive /.altlt·11 �i11d. �u sv11e11 1\ ir \ nriibcrgdwnd . ' ... 

_p, .::.--;: .t-·1 �. ß� :::-�' x� �, /\ :::= .1·/ . . . . 
erhalten die obigen dn�i B1�di11gu11g·cn w1dhtclie11d k1rmulii.'.rt: 

1 ")\ ... , . 

··Die Lösung 
_,, 

,u.�.= /l(;i.-1 .1'2 .r„) ::::c·:. Mi11imu111: . . . . l 3) 
•1, -�· ·„ i"i. =' 1/' ·(x x .r ·1 ;:;:::: U l 4J' . , r '.' r -� · 1 � :i. 
:i:, i ··!- .:i.-1" -!- .·1::1 � ---- li 1 ;::::::-• i'• (.r' .r, X1,) = U l 5) 

liegt .tbller in tlen Gkichu11ge11 
2F ccp i� 1'· 1 

·· ! - l-1 -----·_·---- .1 ): ·-· = () l „� 
. .... ! '1 \ 

i;,1:'1 C-1'1 - c.'l"l 1 
2F , . 21p , c�1J1 
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'-· "-� ' • '}.� . , .. - '2 

1 ""·}
·.... .., •-\ ' 
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zwei KorrehLten beieirhnen, sowie in den GkidH111gea 14·) 
/cl und .k·� elimini1n-t und x1 .r� x;, besiirnmt Wl.!rden ki\ni1en" 

r. .�,:;_,� f(_,_;· „i... ( )" � --· 1/' t, �J\ l. . •  - • 1 - , . II') 
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Die Bedingungen wären 
!'·• = F(x·1 x, .r.,) = K. . . . . . . . . . 26) 
!'-1 ··- ll!la = <p (1:1 .l"3 Xa) :::.-::: 0 . . . , . . . 27) 
x1'·+x12+x12 = �,1 (X; .r,xa) = Mi11imum . , 28) 

wo 27) dasselbe ausdrückt wie die Gleichung 14) 
Es soU also bei gegebenem Fehlerverhältni::; der Seite .l', und wei;en 27) 

au,ch bei jenem der Seite s3 die Gewichtsvcrteilunr� so vorgenommen m�rdcn, 
daß der gesamte Auf wand a11 Winkelmessungen in dem l>reircke gemiifl 28) ein 
Minimum werde. 

Die Elimination der Korrelaten k1 und k, aus den nunmehrigen Glr.ichungen 
a� a, 2� . ··-·--+· kl --··· -- -+· k2 . - . .  = 0 
;?;r1 Cl;r1 ? >r·1 
�1/J drp . 2 }t 

----· + k -·-·'--- + k --- - = 0 �.„ 1 ::J ,,, <I � ,„ v �� •wa c�1 
c� �rp -aJ. 

·2;;- + Ä' l 11��-.- - +· Ä.'l! ·2:;: - = 0 
• " iJ , , s ' • 3 

· iefert zur Be�timmung der Gewichte P1 = '"• p, ;= y, }1 '""'"' z d i t. s e l b c Glei'lhu11g­
'�;':i , J 8) mit den · durch 21) gegebenen Koeffizien le11 wie bei der früheren Fasmng 
,f'.L.: :µnse'rer Aufgabe, ;�i&�i�< , ; ::: : : : Die, beiden Gleichtmgen 23) und 24) geben daher für dasselh1r Dreieck die· ��if?:: s�lb�n Werte für die Gewichtsverhältnisse u und ''• ob es sirh nun darum handelt, �': · ' , , bei, gegebener Gewichtssumme [P] ein Seitenverlüiltnis 111(\glichst günstig unter 
�8;: .'d�r weiteren. Einschräukung abzuleiten, daß hiedurch Jas Fehlerverhältnis der 
�J:: '. · ' a1ideren abzuleitenden Seite nicht ungiinstig· beeinflufH wird, sondern mit jenem 
i;I\,>'. der ersten Seite an dle Bedingung 14 ), resp. 27) gebunden sein soll, oder aber (����/_;,'ob< bei den nach den Gleichungen 26) und 27) vorgegebenen Fehlerverhältnissen �i���� : )ier<$eite1,l s, und $; di� . Gewich\.svcrteiluni.: so ZU treffen ist, dal.I der w�samte 
�f:rrf;';,:�uf\\:>and an Winkelmessungen möglichst klein wird. �·�;�;'. �/: " · Oie Gewichte s�Ibst bestimmen sich in dem letzteren Falle, sowie u ttlld i' 
�9L • , · • ��;t:{? : �tis · 23) und 24) gefunden sind aus 26) und 22). 
• · ··<..:: · Die erstere Gleichung liefert nämlich wegen 10) •mnächst 

. . c21u-t-(c1+c2)2v-j-c12 t·;}i;1m,;1:\:>. . . y 
.
·· --�-1<� (1i·+-;·;;=F11r-

:·2:\:'j ! �i,.d? ·4ttlbitlaµc;:h die beiden anderen Gewi�hte ;r,: == J1 u und ,g = )1• "· 
):, .. „„ . „.. . . . ' . . ' 

g}i�,· ·'>< .···.Auch hier· ist nur dann eine Ausgleichung möglid1, wenn Jlich fiir :r, J', z �;��_;.' _ posltive ·Werfe. ergeben. . . 

. �&�r J<i·t Auch .. AUS Aet:: Herleitung des Schreiber' sehen Satzes iiberzcugt ma.n sieh 
if.!"" , . • ',,:,��Jp.fi ! , dafä dif;lse,lb�n .R�·geJn, welche nach diesem Satze für die Ableitung .einet 
� _J„'3ilktio u vo1• 1uöglich�t.,große01 Gewichte bei gegebener Gewichtssumme der Wmkel· 
, ifct:'. :ijiess.uogen gelttfti1 · aicb. auc� auf den Fall anwenden Jassen, wo das Gewicht einer 

j,,i,;;i,r1u1lt�on gegebert ,1st µpd· <ler hiezu 1lötige Arbeitsaufwand an Winkelrnes"ungeu, 

'. ·.;pil{io': die. Sun1me, der Winkelgewichte auf ein Minimum gebracht werden soll. 
' ·· . ; ·: ' 
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,, . ßei' de,!' früherel1 U ritersuchung. betr�ffet�d die. günstigste Gewichtsverteilung·:' · :. " . 

. gegebei1er Gewichtssumme [PJ irnf rnögl.l.chst . 
kl�i 11 enJ: .f'ehlerverhäl'tnisseu U�.i 

. �t-;1. {v = '1), wurdL� die Seite �1 als :fehlerfrei· gegtibe1�-;·,w.gcsehe11. 
. _ · . · 

. Wäre s1 be�'eits selbst eine, u:us .einem vorlnfrgehenden J)rdecke abgeleitet�·· 
<.$�!Je .unc.r 11\ inl· ·mittlerer Fehler, �o f.Olgt' �us. T) we_ften · · . ·,;'. 
,;,, \ :-:, '\ 
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slcb:' ' Jluf .' Jeries ·.Dreieck. be id�ht, ':a��!. · : :�veh:l(�nl ' ·e\?.�1)1si. ahg�lej�J . wurd� , 0 geg� .b�ll . ·. < ' i_ ,::,; , :·�}·:. f:s>h�l :.·s.

omit •
. 
Jh· _\"Öl� •• gM·>p�\y��frt�.\'�Yft})hi11gJh{ He1n zu!\''1�MÄitun.g : <l:�t - :. ;;.�:z . 

• „ ,l�n: :j,_: : uiid sß�. dienrnden. Ü�C!fock�. uriahhi.lr1gii, .··(}f1�1er �uclf ':�Ülr;tbMitig�g·_ V.Clll ;:\f' /��i�·� 9��1:tra
. �

ungsfohler /.'"'··der Seite,·�·• 1 _ \velshe' dui·ch d,ies�·.Gewi!;litsv' erte_fJu�1 � . : �;j::Jt; 
;���,���:;�: r�r!�:z��1�1������;�������;�r;4:,:j:�:��l1�ii� 
b'ei:L"$lefö;;: :df� .;Sui1tme auf 

. 
die _ ; ; rehiti.v·eit �· �'ßlil�n:iu·a,:c rm�te. . . : -:äJlet �- jerier s.� iten:< d·cs ;'.lc.!t1.� 1.���;:�li('. :#.���r, �c*en;· •. 11a t, . \v�1,�i1e.7· :�1�f ·_: ·�� l�-�t�n�� ,:�(i'e r �· §f i:��.�- :�k::r,�: i�'n:$�:: .!· . . 

· · , •..•. -�,• . .. · ·'i ··.: ._·' -·�:. · t,'.�' ijJ� 
, ; . o : ,�1� :kle1:her : '.dah�r.� clie __ e.inze l r1�n)':�'.. $ 1. .iJ�}';i,l!��q ; ;g�JJSti�er· , '\,1t? , 'aiü:li. -.��s.i F.�l1l:�·1;;� n?t:ij; 

�1'iT�A iir1 4fo' · ibl;etet1�•tii „'-3eite ,�1 >'. rtef · 1}1;el���;���fre' ��fof; ' _µrilsQ _ se:htrrf�1· _·w1r:a· · �"1ci(j�;?:1,j 
:�,��.��t::/1{teioti�Fi· . . tJ1h�_tfü.1de.l1 dle··: )f1 t f�:,: h\i' IHf<, �·\v.e.1e�::j��Al�f� "''• ·b�·st11i1nf�;i';-•·1q�·s:�rt;;• · . ·· · 

·f>J;( :,.,·! 



:·,·.:"· ·,1··. l 

bu kann tlcr 1\usJnirk lür n atH i1 i11 dt•r t·i11l.it·l1,·1c11 Fw111 
i 1 ' 

!/�-== � l-··-1 :J: .· � \13) 
( " . _)()) 

·· · . gescl1riehcn wNde111 \\'iilm�11d sich mit de11 1il:iii�<·11 \V<:rtc11 v1111 11, /,, " ;rn�; �)·I .1 

. ·das se1bstverstäni.lliche f\esultat 
. . , . . . . . . -11) 

1' 

,. 
wegen 3 l) 'i' ::::.: ·�· stets posn1v is1, so �,i11d �.ll'ls dic ll1·ideu \\'i11kt"! /i 

V 
J', und zwar gleich b:c11au zu rncsse11 l':illc .-\usgleir·li1111g· i:,(. da 11ur das 

obere Zciclien des Wur1.1:lausdruckes in :"Oj i11 Fr-a.gc lwmmt, nur rni.1glii:l1, W<'rlll 
aus 30) n > 0 ergiht, �;o l�wge ;dso C/ �> \13 oder 11 > 37u Hi' j;;L Wird 
37° 4Ci', so ist das Gewicht ,, . von t( �;l1�il'.l1 Noll i'.U tH:lr.<'iJ; dil'�cr \\lnkel 

dalln niclit md1r zu messen und l<dgen die g1eid1 gro1Je11 Ct�wiclite .r unc! :: 
für [1 und ;) dann aus 1 S). 

Ist das Dreieck g 1 eich s c j 1. i g­
J,_: .. � ·� ...,o i „ 2;� ··aus ,) ) mit c„ = -!i· )' 3 
'�.��·�--' ·c· � ' , ' 
·�r')=-�t - .. . • • i: . ·:.-· .. :� '· ;. 

1( � 1 '---· j . ..!- -;: \i ..,) ', ·-·-· ') . fjlJ' u .„„ •. .'C --- 1 ·. _ J_ � -1 • „ J ·-- .... " ll ... _ ..... � 

• y 
3t)1) 

Grundlinie s, gege1üiberlieg·c·11de \\'illh:l r. i�.1 da1111 l'l\\a chippelt 
z-u messen, wie die beid�n a11dL'rt•11 Winkel i; '��:::: r .::.c: ((. 

Das rechtwinkelige Dreieck. 
h;t Si die Hypote11u�;e, also «: =: CJ011 u1Hl s11mit , , :: () 1111d.,, .·., ;:::.:;: 1. r.;u 

J 7), wenn dort wie immer , . = [ ges1·1/l 11 i1 d 
1 (J �.'.': „„.- • ' 

( , 

Aus 23) 'cthält man mit. den aus 21) fu!g-t•ndL;11 \Verten liir üic'. Koefliziu1tL:r1 
GJeithor1g 

11= 

aus 2+) 

1 . 

(,, 4 .. 1 1 .. ,,(./i .„f-· ;.' . ·I . .... ..... 1 

r,, � -1- 1 
. � . , . 32) 

.33) 
c�f {;,}rr;·]�:\Aui) :JZJ ist .zu crs-ehe11, dalJ stets /1 :> 0 bleibt. Dasselbe gilt nach '.U) 

�;yi1h{·ti1 '.·'-�vf6· :m110 �ich lei.cht .iibNzeugt, weo11 in 33) der au�; JJ) folg(·11<le Wert 
1;(�i· . ü . �in�e,S.e.fät:. und beriicksiclltig·t wird, 1,Ltß wegen r1 °= 9CJI', (� > 0 bleiben mufL 

.. > . · · Ein.e Ausgle.kbuqg ist daher stets nlliglich u!ld sind demnach alle drei Winkel 
·1n·c!:lt1el1.· · 

·· · ' " · 

· . ·· 
. ·  . . . . . ll$t. d11sJ)rbfock. ylJerdles gleicl1Hchenkclig1 :dsu , ., :.,,.-..:: 1, ;;o i'nlg! al1s 3:2) \Vi1ef: . :�$.) . . . 

. . .  

�t.�. {{""''' 1 ·-1� V�)�::::;;�()' 3Citj :::;;.- ./' ; '/! ;:::::: l . . . . . . )' 

30); 

; '!; 



. Bei$pi�lo. /: •· · · . . . . 
. • . ' - . - i ; ,f' • • .' � ' , �:, 

„ < .. . Wir geben· r)un in einigen Fällen die Aus\Vertung' d�t äufgestellten Formeln; , "· ):;i,:.Zu diesem Zwecke. sind
' 

aus den gegeb�nen .Wif)kelil ·u:, �; r nach 6), 17) .und 41) '��:;: (, ) c•i ca, a,b, c sowie die Koeffizienten A . . .  :1;·zu .pcrechnen. ur,d die Gleichung�m · 
· . 

· ' •\48) und' �4) n��h u .und 'l1 aufaulÖseti. Die Gewicbte•'x, Yi i folgen da�m aus 25}. 
��t:den "folgenden Beispielen ist ·mit Ans1iihn1'e d�s letzten .. v = l angenommei1'.: ··)eje�fgeil AVerte, .\velche 11·� ur1f µ.1t n<lch JO) u�d:l 1-); an11ehmea-1 .· w�nn die Wink�L 
:�l �i :c�' .'ge. �au gemessen werdell; al

.
�o'.;b�r ge.gebeq�r.SummQ [PJ, m·�y .· z= ![P] · ,.,„. 

:-�sefät wird, .s�Uen i�l der Folge :tljff ,{µ2) ·uil� (pa) bezeichoet werden.• 1 , " 

> :-_:� · · - :·· :· . .. _-..·; '· _�„ , -: . .:,:'.".' '.·. ' ' ' . '· .. .,;„ ' ' ! . . , " · 1 .. · .. '(.\': = so0 ß = 10° · r- 60° 

. ·.. ·. , ... ; ��.�� , :- . '< . 
.:;.• . '.· . . ·· · '. . ' ,: · . \ · :��.·� 

�tj . . ��'.�l·�, 
. 
.•..• _·u .·• Ms1'. : v�4: !J.�._ · ��ß ' > .• .• . . .. )01gU�h <�� o �31 [Pl: .r� :·��\!!��-;�J'°' ' �l�;�J <·'' 

,,. ,......., u • .,......„ . • ,• .' ,· �· · „ „ ... ; ' • 341,).· · .  ' :.· . . : .. :.1 •. • r .·;:, . r; . WCil: . · ,�. ' ' .. .  " ' ' ,. .,., ' . '· ;·.· ... : '.'.: l.�.::: ·_;·�.;. . . �'i.>'·.�) .. '.�;. >)·:.,;.·\ . . . ·' _, 
-

: „. ''!'51'1.·„:" . . 
_ 
l.•744. 't . ;:,.\ ;;> �;� 

,-j�: i{�it< ::;··:,_{:::.· '< . ·Vt·��-�··v�f':·�-w•,) � -vl1�f:. . ) .. . 35r). /; :J�� 
1��L�i�: '�- �?,���P.H�.; )?t.1� ... . . Benll�z�)1g(��f:.��l�i,���Jg��··.2·�.1; .• ··�n·�··.•24}, ··d�1n Minimum, .'_:· '::·· ·jJT 
�.;p{ · ·t�pt��J��d.d; � i �fert 'tiat�rlkhJ�1��et��::':';Qi�\v.fob:ts,v.erfäitu(jg>.' \ .„, · . 

. . . ,- '., \'·d� ;;j;�L ·. fa\ . . ��· :.:��q'� .. t1in&·��ea:· .. d�e ,vi.;:�el\U.hg.:a�r;:i',9.e·wi:shtq·.'t��i�Hcfi .. . :miJ. T�ijck$fc�t�·. :. -'i;':�;;�jj 
�cf:�:s��- : :�·�nf� ·t \a $t�···r'�hr�r.vernä J tnis� · ; d�r>S�t�'�-��, ,; . .. �1�9 ·

.

, qline · J�ü.c�s
'
iciit .. · .. Mt,f die· ,t:f!ti 

.....
. 
· t!, ..•. ·�.t�·· .• ,; •··· ·���1�; ten� ·· Sßite. ;, ::�<)f ��Q�On .••.• ;sq' ·��h• �·• •.. ·.in, Anwe ndu.ng'\ '@�� 



., ,· 

· - 3 6 7  --

und aus 1 0) und J 1 ) 
1 · 66+ 

,u � == ·-· ·1 ··--·· . .  1 H P J 
1 4 .� 3  

' . . . ::\ i' 1 )  ,1 1 ,, :::::: 

ergibt. 
Das aus 361 ) gerechne t e im Verg lc i L·he  1. u  Jl 1 1 ,  giins t i �; en� Fdi l c·rv er l 1 :d t n i s  

fü r  d ie  Seite s� w[rd d o c h  wieder n u r  a u f  l\ usten l' i J 1es rn 1 g i! ns t i c: c• ren  d e r  S e i hi .1·a 

erreicht, welcher Umstand sich umso mehr iü l i l b a r  m acht ,  je  un !"�k.id1sc•i tiJ;er  das 
Dreieck i st. 

Man entnimmt ii brigeus, daß bei  g- ii n s l igcn U rciecke 1 1  die g l eich mii l,i ige Ver· 
teilu n g  de� g·esamten Arbci tsnu fw:wdes :wf d i e  d re i  Wi1 1 ke l  twsser i �;t , als n ach 
361) oder 37 1 �  die Messu ng von n u r  zwei 'vVin kc l n ,  i n d em (ii:,_i k le ine r  ist  als der 

. aus 36i) berech nete Wert !'� u n d  (p� )  K le i l l er  i �; r  als der  au s 3 7 1 )  erm i i tcitc 
Wert ,«·= ·  

Die theoretisch günst igste G ewich t svertei lung i s t  d ie  a u s  3 -� 1 )  c rha l re n c .  
{.(. = 40°, ß = 800, ) ' = ()()0, 

Die A nwendung der Formeln erg ib t  i 1 1 d iesem Va l lc  
X . � u = -�- - = _. J l) · U28 ,  ·1 · =  =: --· l 0 5 S 5 .  
y )' 

Der Winkel fj ist dem nach 1 1 ich1 z11  m c!>se11,  d:t für J iesc n c rn  nega t i ve$ 
· . Gewicht folgen würde .  

' Behält . man, da e ;ne A u:,;gleichung w e g e n  y =.::: 0 11 i ch t  mi.ig l ich  i s t ,  u :t:-> Vvr· · 

h l' j , V S � � • ( ., , ) . 

, tl tms --- = ---- = 0 - � J47  be i  s o  wird  m i t  l� iicks ic h t  auC  d ie  i:· e �•etw nc 1 e w 1 c  J t S · . ' ' u ,,. 1 l.) ,, 

damit 
a: -+- ,s- = [ /11 , �,. = O · M 3  [/l . ::. �=: O· 35 ·;· / p !  

1 · 7 3 l 11.1! = - ··-c;:=;.c�: - ,  ' \1 1 P] 
1 · 7 (1( ; 
\'[/;1'' ) ., l 1 

. . . . . • •  , )··u j 

Werte keine strc.ngen Min imal werte gehel l  J l l l ( I  auch der G l1•icl111 ng 1 4) 
·nur •, näherungsweise genügen.  

Soll hfogeg·en dieser letzteren cnhprnd1en werde n ,  s o  crlüil t  man wegen 
aus 1 4) und 1 .5) 

. w = 0·600, ::: ::.;-;;::: 0 ·400 u 1 1d  schlicfüich 
1 · 789 µ .• = �h = -· ";:o::-c--- . 
WPJ 

· Die g.leic.hmäßige Vertei l u ng der \.Vinkelge wic h te gibt  
' 2·084 . (.u�) = --,.,�-, ,„ , 1 VfiJ 

Die Ge�iclH-svcrt�i lung im Sinue des Sd1 rejbcr'sche11 Satze s  zu1 1 fid1st mlt  

ix= = o· .81 1 I PJ ,  J1 = o· 1 29 iPJ . 
1 ·368 2 ·485 

�'� = -=:::.- , �'-o = -y·:::::- , • . 
· . 

· Yfp] . V [P J  

also 
' 

. 36,J 



. . .  ; ·� 

T . C� mit )i :...... 0 u nd ·,: = - ·  · 

„ C3 
:;.· � (J' 6 7 •i !il . z = 0 ' ,1 2 fi  [p] und 

. . ' ! • 700 · l ·7 7 0  
. . . . . . . . 

!'·2 -�� ·vrt f' '-'�: � ·vl1T · .:., . · · · · · 

'.i,�(.'l!=ie l_kt:Zteli Werte s t!mmen · i n  gfosem .:Fa;l le rp i t ; jer !<!O n.u.� 342) e'rhaltcnen .:z;µ.;:;ijb.etei .iL . .  
7 5° ;  ' ' 

t�ud , 3 i )  
, . .  . · ·· 

„. , 11 � u � 5 62 ,  'V �,:! J \'u 11& damJt  
" · · ---.: o·s s ?  rpJ < .r L ;,. � ö ;ö74 f PJ · 
„ : :· ' . ' . . .  ,;-. . ' -� ·2 ·i2'2.< 7 :� - ::: : :< · '  . . . ·, .

. 

. . '-�"}, = !�'d = � . / . ·. · .. · ' � ', � ' • 

'> ' ,: . ' . ' 'r.lt:J" , '· . . : :-; < ' '. ' , 

·· -�li �J:ffßige- ' Ge\\1 idits� �ntliit�n�- --�i.!Jt . ' -, ��: " ··. „. 

' .�, . ' ·. ' . . ' . <.-;·:·2/&59" •'. · '  . 1 � . 

, (µ:i) � (y.� } . ·::;;;: .��\lt. . . . , • 3:)u) " 

·" 

, . „. ,  

·Mtt · er · ·• „.,.$. · . .  ;;- · . . : . . ,:
' 
:� -,,�.:„: :;.:�.-. ;„ 

' i �'\};(·��;�j· 

. . ' ',;' .  , ,  



5 .  ll. :;::-:.: �01' ,  f} = 1 20 '', ; ·  ::.:·:."'.: .\0 11 
.„- -�- ---� r-·· - ·---·-- -

nas Dreieck sei a l s1 l g le i c l isdie 1 1 k1' l i 1� .  j l · doc / 1  1 ,  :: ·,:, l ;i ,  \\' 1 1 ,  \\" J 1 '  l !l l l l \ ( ' 1  \ '  i l 1 C ·  
· . jenigc Sei te hezeicl 111 c l ,  :u.1 s wekl ier di (' hL · i 1k 1 1  ; u 1dc 1 1: 1 1  1 ,, 1 ; 1 1 1 1  .1 „ ; dw1 !e i t c 1 1  �, i 1 1 d .  

\\• 1 . 1 ' ' eg-en (j :-;::c t.'�, :::::;-..; \ . • ) ' 1 " .::::c::: ·-- ' 
\ ' J 

erhalten die Koeflii ie 1 1 ic n  vo11  24) flir i' ::::.�: 1 ei 1 1e 1 ki h,iclw n .  

·. D e r  Fo rdenr n g  a b o ,  cla l.i s" und s ,  1 1 1 i 1  d r�rns <' l llrn Fe l l lt ' r \ n li < i ! t n i s  
frage n werden sollen,  b rn1 l i ier ii berhau p t  1 1 irl i 1  c 1 1 h Ji i' i ; c l 1c 1 1  w c n kn 

Bei  glcic l 1 i l l ;Wig <'l' V erteilung· der ( ; e 1v icl 1 k w i 1 d 

i.i lwr· 

2· 1 Ci0 . 4 2-H t,1 1 2 ) = ,,„ ... „ "'1''' ' ( (1 . • \ .::::::. ----··--··" \ • 1 • ! \.' ' . „, 

' . . . 3 5J 
, ' i /1 J . 1 l /1 J 

Die Se!te Sa geht a lso  mi t  ei n e · , 1  i. ' 1 1\ : t d1 1p pc l t sn �� r ( d. :i:.n l"el1 kn·c r h :i 1 11 1 i s  
ati s d e r  i\ ble i  t u  1 1  g he rvor w ie .1� . 

E s  sol l  n u n  u n te rs ucht werd e n ,  o b  1 1 ir l i l  1. · i 1 1  �� il n :; t iger< ' �; n•h l i H· :, F\·h ler­
verhäh n i s  zw i lichen ,u.� u u d  ,u :, be i  g l c ic l 1 1. P i 1 i g n  \'(' 11 i 1 1 �,t· rn 1 1g ( k r  . Y/ i •; r d u t 1\ C rt < ' 

. , g;eg-en ül •er 3 5r.) HJÖ�Jidl i s t .  \V ) r  �c J i re iben d i e  !kd i 1 1g l l l l ).',  ( ' : ; �:�: f ".". ,1 1 ., ! w i  kJei t tS l e / ll 
· · · i·:eh lervcrhäl t n l �; i'b vor, si� tzen a1so na!" h 1 +) , . == : ; w(1d un:h �. i r h  <!lH l 7) 

b :::::;� 

erg:iht. 
. DJe Ausrech 1 1 11 1 1g  \' u ll  2 l )  s\l \\· ic  d i e· A u l l i i s u n g- v o n 2,1 )  U l ld  2-1 ) g i bt 

. :\Verte 'für u i 1 t 1d somit  a uch fiir ;· • , 1 1ii m li i : l 1  
. 

/(j � -·· 2 · 0( i (l ,  
Die geste lltt;' 1 1  Hedi 1 1 g u 1 tgrn kii 1 1 1 1 t · 1 1  tL 1 h 1�r i n  d icsl' !n  Fa l l e  1 1 idl f  >- t 1c 1 1 i,�t� �� l l l · 

· gdialtc1 1  werden ,  da skh ffo· 1-J t: i 1 1  1 1egat i.vc_s c ; L: wi rl i t  erRe b c 1 1  wii rd c .  
. · Benützt m a n  das j)(isi l i \- e Vi:�r i 1 i i l i 1 1 i ,; 

.\'- II . · ;/  ;..-;:;; · :,: , '  �= 1 ·( 1 1 7  l ,  �il) 
1 

,,, �= 0 {) 1 7:1 1 iJ ' 1 ' 74 1 
. .  : = 0 ·382 ,  [ /1 /  u 1 1d 

J .l M·  
! I n  ::.-:::: �1 [1;'( · ' /1 ;1 . .  „„. \ I r ,, ,  i I I 

rfou1 h i ngegen 
·,i;. . "II„ J , - " " <) , j ) 

. .  „ z.:; ... . „' .. :::;;:; ' 1 :)  , S O  \\' l f'd m 1. )' :::::-; ( . 
Z :'V2 

· �<·-·r · . . J · 7 8 6  ;,)•4, 7 ,1 

. . . . . ' 

. .  ' l';ri ;--:;: -� -\; ';:-1iT • lll·a """� ' 1 ! r /!; . . . . . . . . 
·� , .: ,-: -. , � ._  ' f. 1' ,I t ! � .J 

i • • � 

. . . . :U�l�c Y,Yt;11,t�:�::g.�bcn praktisch <lksel be Gi�nau i�keii , a l �r>  
; :, 'fl'ehlerve i:lfält1itss� ' ttlR ·1Jfo dur.ch 35J gl''ß'ehc1ie n .  

w 1�sen tl id1 

· · ' \Viit�il� :)1)ti�� <n�ch<dcnt s·ct1tdirnr ;f.ld1ci 1 1  · �at:t;e 
,�·:tt1iir' l�i.ts ·· .grtiJJt� : �-ie\Vid�t .

.
. der' ;ibaHei tend (�n. S1• i te  .1·:� 

\;(�lhr · nm1 . ((<�1M v · 1hii:t dcf i  ( re-\�1khtsverh : i J t n i :;: sc 1 1  :·;f":).:. ;f;� „; .L 
.
. , _ ,• - . � .

.
• _< ,.: ·� ·� -· · . . · . .  ·1 · _�· · ' · ·-'· � -- -� : _: . . . . 

, • . -

; _  

.
. . - . ·,: , ·rr:1 ·· ·.o:" '' "' :" , . ' . . , .. . ' ··· , .  

:1i�ßig�iJilti1�:tJ�,:'·r' FiR!i}ii.#�·'._'�;:_ · :/.t·· .:.•._.·_, _, 

die Gewicht�ver t!? i l t) j lg: 
v ornehmen, � o  ldH tc  llHP't 



: : • 

''.Q·b.er da
,
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.
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u nd

· 
sei:ne· Verwend ung.  ·� 

�' ·.: ·, · · · Von Prof. E. D o l e h !. · · " . i· ! ' � .- ··t 1 • • ·. 
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A u c h  sin d Pe n Lq:�·1 i 1 1 ·· l \ is1 n e n  1 1 1  l ' r i s rn t· 1 1 k 1 v 1 1 1. t· 1 1  k · ; 1 n h 1 1 1 i 1: r l  11 • ·rd n1 u nd 
gestatten a 1 1 ;d1 >ge A n w c: 1 1 d u ng·e1 1  w i e• d it '  ('rn :ll 1 n 1 e n  lh u c ni lc i 1 1 . l \ d i 1·n  und  
S t a rke '  sehen  Prismen kreuze.  

Hcnsoldt g-ab e in  d re isc i t i ��es ( ; l aspr i srna ( l hl h l \· 1 1 1 : 1 �� 1 1 1 1 ;  l i i r · l � 0 1 1 n d  l 'r, J l. 

Doerge11s beschreibt  i m  J ahre 1 89 7  e i n  1 k 1 1 1 1 1c i p r i s 1 1 1 : 1  : n 1 s  l h l h  l ' 1 · 1 1 L t �� 1 1 1 1 : t l - l 'r i : ;m c11 , 
d ie  i n  a u fgek l appter  S te l l ung •t.') u  u n d  i 1 1 1, 1 1 :,a m m c 1 1 g c k l a p 1 1 1 n  1"1 1 1 1 1 1  • J()0  ab1 11 -
stecken erlau ben . 

Es sei u n s  g-es ta t te t 1  n achfo lge 1 1d  d i e  T ! i c: o r i c ,  den  L� ehr;1 ud1  u n d  d ie l;ch ltff· 
un tersuchurq:� fii r das l\:n tag< 1n  zu gebe n t 1 1 ) ( l  i n1 A 1 1 ,; t· l i l w;:-.c d a ·, l ' c 1 1 taµ;n1 1  l 'rh·  
menkreuz und dc 1 1  neUL· 1 1  rn i l i ti ir i sc h e n  Pc 1 1Lq .!,·11 1 1 - 1 J i s lan 1. 11 1 t" ·;sc r  v o n  lfrn su l d t  :t.u 
schi ldern.  

f' 
·, . „�s · p 

·, \ 
·, 
\ 

A11pt· 
l'i:f/. 1 .  

h T h  e o  r i e u n d G e b r a u c h . Ver fo lgt man de n von1 Orip,i mdp11 nkrn P 
·• kom menden Lichtstrnh l S (Fig. 1 ) m1 f se i nem We�e /u; r tdu n:h das ( � lasprisrna und 

berücksicht ig-t die Einfal ls - ,  Brechungs· u 1 1d f\cl lexi < 1 ns w i 1 1 k e l  � ,  (1 , J ' ,  ä, 1- und  f;, 
:.,./;�owie die Kantenwinkel A, B u n d  E, den Brech11 ngsex ponen tc 1 1  11 , so fo lrs·en d ie  
'i/$eziebungen : · 

�-· - .�! i�11�thungsgesetz bei p · sin a u.., u" 1 )  ��Ji'/:;�t·y:�; . : .· : . .  · .  .. 
· 

· 

· 

· , . · · 
5r,1 7j = 11 = · r1·= tJ ' ·  ti�\�0t:,;,>: .Wi11kelbezieht1ngen in d em 

l�-�1·tr · : · , vreree.ke ; A  �q : 
. · � . ,, ' . • . q r i:' P . -�:\V .. . . . •. . · � '  il q :. ' . . Lf'.Brechµrigsgeiictz · h�i t :  · 

(901} -�- fj) + A -1-· B +· (90il �- y) = 300° 
2 y + (90° -j- ö) + H ·+ (9üo + /j } "-�-= 36011 
2 t)' + (9QO -- t) + lJ + (9QiJ --1 ·· ) ') = . ..::= Jfjl)O 
Ri ll � • . � �II 

- - -·- -··-- ·= 1l = .. = . 
sin f, .  . b 1: "  

.., , 
• �-J 

'' ) . ·' 
. 4.) 
' 5 ) .  

. Pie ein- und austretenden Strahl im S u nd s schneiden s ic l1 
AVink.cl, , de�\ nach .Bezeichnung des vediir1gerten Sr rahfos s 

im Pu n k tG 0 un(l 
bei {] dnrcli 



DQ und OP g:eb i l tle t  wird ,  nlimlic.�f� ;ll,. '. llil�,t sicl1'. · a�ts den1. Vierecke (JP A·; · :· ··t· ···',_i: .• :' ..•... · .. ··!·····:·,·'·:··:_J._ ..•. i_ ....• _:··.�···t·•.:.: ... · .. . es i'.'t, hie�- in die Sumn1 e .d�r· l�'tteteh ·Winl�d#' .· · ' · ,  · 
. · .  . . . · .. · .  ' . 

· .  .· ' . ." -�; (1 8011 -- w) + (90° -:--· c�) +· ,,-1 -+- (90° . j-- b) ;i;;;:; 360� · 

· : :; ) 
', w = 1 + {b "T� u) . • O • • o ' 0 

,: �)} ,:: 
'

. • \\: Berück!';i ch t igi)ng der Gleichu �1t!ren l )  und 5} ,, 
' · · · · · ·  ·J. 

�41.-� it ' "11 ' ' 

„ „  .. ' 

· i  

• 

' : · - . . . � t.,, . 1 , • 

'. • _, ! ·• ,-.. . . 



geprüft e  Pr i snw11 . l i i n:ws�,c;� t'l 1 c 1 1  1'. c rd rn ,  ,,, , i ' , I  ' i 1 w .  11 w l i 1 ' 1 1 t 1  
W i n k clspi e�;el ze itw e i se n i l i i s�;c l\ c k t i l i L ; t l i 1 1 1 1  i i ! H · r l i i h'-. J �'. · 

1 1 1  der Fig- . 2 is t  d as l \' 1 1 taµ;( l 1 1 a l p 1  i �;i n : t i 1 1 : ; ·  1 1 1 \ · t  : ;- 1 · l i 1 : i 1 1 <  i 1  
l ide 1 1  Form i 1 1  u c r  , \ 1 1 s i c l i t  c larg·c:st c l l i.. 

2. F e l i l c r - l' 1 1 t e n: u 1 : h u n g· . Un \\ : n b· I  1 · 1  11 i rd n u r  
- u n ter der Bcdi 1 1�u 1 1g· 90° he t r ;q-l;L� 1 1 , \\c n 1 1  d ie t l ic t l l\.' l is 1: l 1 c· 1 1  1: 1 · d ! 1 1  

gu.ngen fi.ir d i e  l\. a 11 1e n w i i1 kd A :::;;::: !J0° !t : rn vr  /,' :·:.: . F :c-:.: 1 1 2 ; ;  . �O' 
etfiillt si111 1 .  Wird j r-J 1 q : J 1  das Pri s m a  s o  ;::,Tc:d i ! i l!e 1 1 ,  • biJ 

. 1  = • )1)0 J: /\ .'/ 
/} ;..7.;:: 1 1 2° 30' +: /_\ /> 
c· :-:;::; 1 J J O  JU' ± ;\ /: 

sinti, so ist .der \\' i n k c l  w um J: /\ u  ft.: l tkrh a l r .  
D a  , z11 foli.;c der  G l eid1ung 1 

1 , f 7 'i l.) 1 • , I · ·) , , 1 , I „. 1 i1) = ,' i .. lt \ � ' „ „ .  ( .) /  i .  ·- / '  1 ' ·- : )f . ! 2 i 
i s li srL:wi'rd der m i t t le re w be fürch t ende h·h l ei i m  :t 1 1!i, C'S l t· r k t c 1 1  \\' i 1 1 k t- I  1 ,) · , ;tlL: 

. 1 3 ) 
wori n  d i e  1l;(trt:jcU.e{1 · Differe 11 t i al q u l 1 t ic 11 t c 11 �: i l ' h  he re r l 1 1 1 c 1 1  au�; i d t'· i < " i i u  1 1 �:. 1 2) m i t  

' ;  ,, , „  

. . . . . . • . 1 4) 

. . 
E i n fiH1rt1 1 1g· d ieser  W er t e  i n  d i e  ( ; k i d 1 1 1 1 t g  1 3 ) ! n l g- 1 : 
611>= ± � �- � �- -�·�) u L'�-,�/ ii . / 4- 1i � ( /\ �i� / · /� /:'11 )  l 

;;;.,:: ± Y( l - G 11. + t) 11� )  /\ /P + 4 11'� ( 1\ h'� .;t· /\ P:·!) J . .  n 

�die Fl itchcn wi'n kel tles Pen t ag-01 1s m i t  �kicl i el '  �) 1Hgt1 i t  �1'sdi ! iff1: 1 1 !  

A A - /\" j ' --- ;\ /.' . L� · -- .. .. ) �-- i .'. · i st dann . der  m i tt lere Fe h l er : 
. . . . _- . . .  1 · · -- �--- -� -�- · - - - · - --- - ·· , .. . .  - � ·.-· L\, .1� = ± YJ v na ····- 6 u  ··· t-- t . {\ A. 

Lu ft u n d  G1 rt:1 11 :.::. � a n ,  Nimmt inan al� 'Bre.chungsexponent  zwisch i;n  
'i;:f ·:" g�'J��:i�U� · Formeit1 H) u n d  HI) iiber  i n : -:�} · .: - .· - i · ·  -· ·.-„�: _:.:.:fr;�:���- · _ ,:: = ·; · · - · · -- , . .... „ .„: ···· ·- ·-· - · · · ----�·- ·- - · · �---� - - - - - • - · · „;(, , ' „ �·\{;.'.F:�\:; :  /.\ t·) - ± V  1 2 ·?5 ' [\ -'P · + · 9 ( 1\ b'� + ;\ F\l) l ,;,· i;> ' ., 7):;; : ,. �' �:"t < ,� (i) : :t \! 3 0�5 Ä �;1 = ��: ;·.� t:;; 11 , ,, J ' 
!tt};' ' : . ;U4-I\ C�1. · . " )Verk in Jena g-�mmtiert u i e  G enm.iigkc l t  eines 
. l';'. ( �!}it ;>:±: , :3U '' ;\��-�,:!J; !J1�tl1 �reisau fschlage v o n  201i/0 geg·c n  d i e  normal(� n  t{;rer��1� Pr:i�q1eJny:i���t a· �r ± 1 {)11 genau gescbliffe n .  

·,' : ' ·· : :  J:Jiite( :dfo$er .·: r\1&1;it�ss�tzulig . wk�i der 1n i tt le.re Fehlei' dCJs 11'.�( � "�f�"�· : �0r�.�iir . : ;; ·:r· \J: . . . · . •.· .·· . . . . .  . 
'. _ ' '  _;:' .1 · : -;_ •  , ,, '' <� : : · I, • /;..'� i .' / ���·�: c- i:" : •  .. 

:'' · 



ßw = ± 5 • 5  • 3011 = ± 1 6 5 11 = ± 2' 4 5 " . .  C. ± 31 

bei ernem gewöhnlichen und 

6 CU = ± 5' 5 · 1 011 = ± 5 5 11 c '  - ± j '  
bei Pentagonalprismen mit scharfem Schliffe. 

Für die Lehrkanzel für praktische Geom etrie an der k. k .  technischen Ho ch­
schule in Wien wurde ein Pentagon von dem Versandtg·eschäft H. eiss in Li ebcn­
\\'erda geliefert ; es ist ein Erzeugnis der optischen Werkstätte von A. I-lenso ldt 

in Wetzlar. 
Um die Genauigkeit in der Absteckung mit diesem Instrumente zu besti m­

men, wurden gelegentlich der großen Verm essungsübung aus der praktischen Geo­
metrie zu Böheimkirchen in Niederösterreich im Jahre 1 907 vom Assistenten K. 
Lego mit mehreren Hörern des geodätischen Kurses Genauigkeits-Untersuchungen 
durchgeführt, deren Resultate weiter unten in einer Tabelle zusammengestell t si nd. 

Der rechte Winkel wurde mit einem Schraubenmikroskop-Theodolite scharf 
abgesteckt ; der eine Schenkel mit einer feinen Schnur ersichtlich gemacht und 
b ei Absteckung des rechten Winkels mit dem Pen w mden die l i nearen 
Querabstände a von der N ormalen in Abständen D \' ü!l 1 0 ,  20,  30, 40 und 5 0 m 
wiederholt bestimmt und schart gemessen. In der Tabelle  is t  die Winkelab wei clrnng ?' 
nach der Gleichung a 

tg· )' D 
berechnet und 111 der vorletzten Kolumne ersichtl ich 

Lineare Abw eichung von 
D der Normalen 

/)! 111/Jt J!!JJI 1Jtlll JJltlt 1" 

1 0 - 7  -7 -8 7 · 3 3  - 1 44 
20 - 1 0 - 1 0  - 1 0  - l O·OO - 1 03 
30 - 1 0  - 1 2  - 1 3 - 1 1 ·6 7  - 84 
40 -28 -23 --2 5  -25·3 3  - 1 2 9  
5 0  - 3 3  --2 7  -- 30 - 30·00 - 1 24 

gemacht 

A11111erkung 

( 11 = - 1 1 7 1 1 • 
= - 1 1 5 7 1 1 • 

mit  
6 11 = ± 1 0· 5 " .  

Diese Tabelle zeigt, daß der Winkel,  den das Pentagon lieferte, kleine r 
war als 90°,  und zwar 1m Mittel um - 1 1 7 " =  - l '  5 71 1 ,  so dalJ 

6 m = - 1 1 7" 
resultiert. Da nach Gleichung IV) für den vorliegenden Fall  die Gleichung besteht : 

6 ca  = - 1 1 7 11 = 5 · 5 6 A ,  
s o  folgt 

ß A = ��; = - 2 1 11 

d .  h. die Kantenwinkel sind im Mittel u m  2 1 11 unsicher, also 

6A = 6 B = j\ E = - 2 1 " . 



. " 

J )  O jl jl C [ • J' C II [ a )!, r1 II .  

n crn (}11crsc l l ll i l t c  u m  9 0 °  
Wcrdrn z 11ci Pc11 tago nal p rismc11 vo 1 1  lieschri e lw 

n�rd rch t u n d  so i iberci 1 1anclerg·cstcllt, daß 
zusam m en fa l l e n ,  so wird noch n acli 

U11 t crbr i 1 1 gung in ci 1 1e111 zyli n drisch e n  Geh;iusc, 

1\ ussclrn i ltc ;:um Ein- U 1 1 d  Austrit t e  v o n  Lichtstrah l e n  
e in  k o m p e n cl i iiscs I ns tru m e n t  crlrnl tcn ," d as i n  sei u cr 

d e m  lhurrn Ce i ml 'schcn u n d  Starkc 'schen Prismen· 

A11_r;r' 

11 '.) i s t  Liac; l 1 1 1  der ;\ ns ic!i t 11 11 d  1 1 1  4 i m  
s c li 1 1 i ttc d arg-estc l l t . 

1Hrng cn 1 1 1  de r  C cliii usc11 a 1 1 d  

l r c l c n  d i e  S t 1 a li lc 1 1  \ ! H I  d e n  ( ) 1 i g i 1 1 a l p u 11 k te 1 1  /'1 11 1 1 d  l '  : 1u f d i e  B r'2; [ ; 1 n d  

l l 1 1 1 r l 1  rl i 1 ·  ·1 111 ( J 1 1 c rsc 1 1 1 1 i t t c  c ch t l i chc 1 1  

1 1 c  u 1 1 d  d i r' \\" 1 ·gc  ! ', 11 1  /11 1 u n cl F. a ,  ä ,  ;, u 

1 i ir k ,  :,o d aß das  1 0 1 d e n  Ka.t h c t rn c b c m0.11 , O k u l a1 cb c n e 1 1 ,  ] J efi ml l i c!J e A 11ge d i e  

I H' i d c 1 1  : 1 11 s ln:tcm! e n  ll nd  zusam m c 1 1 L d l e n d e 1 1  Stra l il c 1 1  ,1 1 llnd  ;wfnirn m  1n · 1 1 1 1 
s i i: li d e r  Beob:tchter i n  der Vcrbi  \'CJil ! '1 „ b efi ml e l , auch k:w 1 1  

e r  i n  d e r  d e r  auslrele mlen '.·) trah l e n ,  i n d e m  er ü b er d i e  b e i d e n  
h i lder  e inen Absteckstab e i ns e t ze n 

l as:,c 11 , so daß 1 m  Standp u n k te a u f  d i e  Gerade P1 !', b equ em eine  N orm a l e e r-­

r ich tet  1nrde n kan n .  
Das Doppelpen tago n besi t z t  d e n  erwäh n ten Prism c n krcuzcn rn n  

1 )au crnfei n d  u n d  S tarkc d e n  gro ß e n  V ortci l ,  daß ei nc  Jus t i erung d e r  beide 1 1  

B eslancl ·Pen tagon e  ganz \Yeg· tä l l t ,  wei l  e i n  /,usam m en -
fal l e n  d e r  Kathctcneben c n  n ic h t  u n b ecli ngt  notwendig 
i st ;  d ie  Bestand-Pentagone werden s tets  cc i u e n  gestreck­

ten Wi nkel  abzustecken g estatte 1 1 ,  selbs t  w e n n  m a n  sie 
a u fe inander Yerdre h t .  D i e  e i n e  Forderun g  muß 1rn h l  
streng erfü l l t  werd r n ,  n ä m lich,  daß cli e  b ei d e n  Pris m e n  
g e n a u  j e n e  Kan tenwin kel besitzen,  w e lche d i e  Theorie 
fordert .  

4, Der H e  n s o  l d t 'sche P c n t a g· o n D i s t a n z­
m e s s e  r (Fig,  5) besteht  aus e inem einzig-en Prisma, Pen­
tago n ,  das in  e i n er sol iden Metal l fassung u n tergebracht 



ist.  D as große Gesich tsfeld,  in welchem helle und scharfe Bi lder sich ze igc l l ,  
w i r d  durch e i n e n  Schieber, d e r  in  solider :\ letallfassu ng sich b equem \·erstellen 
läßt, in zwei aneinander g-renzencle Sehfelder z erlegt. 

Das F el d  für den rechten W inkel ist m i t  R b ezeichn e t : \\·ird der Schieber 

verscho ben , so daß das Feld des rechten Wi n kels verdeckt wird, so gelangt das 
Spiegelbi ld  in das Gesichtsfeld des Z\Yeiten klei n e n  konstanten an das Pentago n 
angeschliffenen Wi nkels ; i n  eiern so entstandenen recht wi nkeligen Dreiecke wird 
das Verhältnis von G ru ndl inie zur Höhe ein b ekanntes und konstantes. Cm nun 
günstige Faktoren ,  resp . l(onstante  der Distanzgleichung zu erhalten, \1· ird das 

erwfümte Verlüiltnis  
' ' 1 5 1  

so daß nach Figur Ci die gesuchte Distanz D n ach ;\[u l tipl ikation der ge messenen 
Basis h mit K resul t iert ,  also 

D 

Die Anwendung 

der Distanzmesser 11 i nl 
aus lo lg ender Erläu le· 

rung klar. 
Es ist der Ab· 

stand D der be iden 
Punkte A u n d  B zu 

best immen (Fig . Ci), \\ O ·  

bei /l den Stan dpunkt 
darstel lt 

Man 1Y ende das 
Pentagon derart dem G e  

genstancle z u ,  daß d i e  

Lichtstrahlen,  von ß korn-Fig" 6. 
mend,  e in Spiegelbild 

erzeuge n ,  über welches der Beobachter ins Terrain h inausblickt und e in  nicht  
allzunahe gelegen es, markantes Objekt,  R i c h t objekt, s ich aussucht ,  das si ch m i t  
clem Spiegelbilde deckt, z .  B .  das Obj ekt 0 .  D ieses kann e i n  Strauch, B aum, 

markantes Obj ekt eines Gebäudes, B litzabl eiter u.  s .  w .  sein.  
Sollte sich auf der l inken Seite von der Linie AB kein p assendes Objekt 

fi nden,  so wird man eine halbe W e ridung m achen, das Pentagon in die andere 

Hand nehmen und nun auf der rechten Seite von AB ein Richtobj ekt auswiihlen 

z. B. 01 . 
Angenommen,  man hätte bei 0 e i n  Richtobjekt gefunden,  so wird das 

Fenster R des D istanzmessers mittels eines Schieb ers geschlossen u n d  nun das­

selbe O bj ek t  in dem anliegenden Fenster beobachtet. D as Hilfsobjekt 0 erscheint  
n ich t  m ehr in  derselben Vertikalebene m i t  dem Spi egelbilde von B, sondern 

seitlich nach 01 gerückt. 
Eine Koinzidenz des nunmehrigen Spiegel bildes des Punktes B und des 



l< ichtobj ek les S kann dadurch errei c h t  werden , daß der Beobachter i n  der G e ·  
raden A A' zurückschrei tet ,  wodurch s ich der Pu n k t  0' i m m er m eh r  () näher t  
i n  d e m  Aug·enbl icke ,  wo e i n e  Koi nz idenz d e s  Spi eg·el b i l des m i t  d e m  R i c h t  

obj ekte e i n tr i t t ,  befindet  m a n  sich i m  Abstande b = A A1 v o m  ersten Sta n d ­
punkte A. A u s  d e r  Fig· .  6 folgt : 

D = /J . c o tg a . . . . . . . . 1 6) 

Xun \\irtl cotg a = 50,  welche Größe b e i  en tsprechender V erschiebung· des 
Fensters R erzi e l t  wird, u n d  fal ls  /J gem essen \\"urcle, lautet  d ie  D istanzgleichung 

7) = 5 0  . !1 
Die Genauigl.ei t  der D istam: 

]) 

b 
1 00 2 \' 1 

. .  l l ) 

ergi bt  sich nach LJ n tersuchung des mi t t leren Fehl ers, tülml i cl{ 

,, j) 
2 }{  

D ? b  
som i l ]) 

oder 

�lls a b s o l u t e r  Fehler und 

f"JJ 
]) 

als relat i ver Fehler.  

J) 1 !1 r l  
� \ 

J) ( )  X 
/; J 

( ) ') 
. c l!  /\ b); . . . . . .  l S ) 

1 \ 
{ \' I I  
1 ) 

. . .  V I I I  

Diese G l e i ch ungen können m i t  H eranziehung des W ertes für d i e  h:onstanle  

},· = c o tg a 

noch u m g·efo r m t  werd e n ,  was i.i b erg·angen w erden s o l l .  
Wir beg·nügen uns ,  n achstehe n d  e i nige Resultate ü ber Gena11 igkei tsun ter­

suchungen zusam m enzustel len ,  welche i m  " �I i l i tär-Wochenblat t » '.'Ir.  1 J 3 , 1 4 . Sep · 

tember l 9 0 5 ,  veröffentlicht w orden s ind .  Die  V ersuche s ind von preußischen 
O ffizieren ausgeführt  word e n . 

/'. e 1 

Schützenl in ie  l iegend . .  
Schwer aufzufindende l i e­

gende Sch ü tzenl inie . . 
Hai bgedeckte Batterie . 

Wirkliche 
Ent·  

fern ung 

1/l 

840 

7 5 0  
1 040 

I\Iessun g·en 
schwa n k e n  

800- 8 5 0  

6 8 0 - 8 5 0  
8 5 0 - 1 1 00 

Fehler 
i n  o / o 

==---- ·--- -- -� 

I · 8  

7 3 5  + 1 s  2 · 0  
1 0 7 5  - 3 5  3 · .S  



3 7 8  

Bedenkt man,  daß der G ebrauch e i n  außerordentl ich e i t1facher,  die  �Iessu n;  · 

o hne weitere Hilfsmittel, ohne llleßlat te ,  ohne Tabellen von einer einz igen Person 

durchgeführt werden können,  daß der D ist<Lnzmesscr einmal korrekt stets i n  

Ordnung bleibt u n d  d i e  Genauigkeit nach den vorstehenden Daten eine günstig·e 

ist, so muß wohl der Hensoldt'sche Pentago n-Distanzmesser für mil i tärische Zwecke 

b egrüßt w erde n .  

s n e u e  yr ische u l  
D i e  B e z ü g e  d e r  

b a y r i s c h e n  

;;;:: V e r m e s s u n g s b e a m t e n 1 n K r o n e n  
bio 1 . - S .  v o m  6 .  0 "' � Dienstj . Dienstj . 

Wien 8240 9040 1 0640 
1 .  

' 
7872 8672 1 027 2 

V I  2 . •  7688 8488 1 0088 

�: II 7 504 8 304 9904 
7 320 8 1 20 9720 

Wien 6 4 1 0  70 1 0  80 1 0  
1 .  6088 6688 7688 

V I I  2 .  5 927 6 5 27 7 1 2 7 7 5 2 7  
5766 6366 6966 7 3 66 
5 605 6205 ()805 7 205 

5 3 80 5 7 80 6 1 80 
5 1 04 5 5 04 5 904 
4966 5 3 6 6  5 7 6 6  
4828 5228 5 628 
4690 5 090 5 490 

4000 4600 
1 .  3 7 60 

IX  2 .  3 640 
3. 3 5 20 
4. 3 400 

4360 4 5 60 
4240 4440 
4 1 20 4320 
4000 4200 

Wien 3 1 60 3 3 60 
1 .  2968 3 1 68 

X 2 .  2872 3072 
3 .  2 7 7 6  297 6 
4. 2680 2 8 80 

Wien 2320 2 5 20 
l .  2 1 7 6 2 3 7 6  

XI 2 .  2 1 04 2 304 
3. 2032 2232 
4 .  i 1 960 2 1 60 

3 5 60 3 7 60 
3368 3 5 68 
3272 3472 
3 1 7 6  3 3 7 6  
3080 3280 

2 7 20 2 920 
2 5 7 6  2 7 7 6  
2 504 2 7 04 
2432

1
. 2632 

2 360 2 5 60 

l . -- 3 .  vom 4 .  \' üiH 7 .  \• O nl l Ü .  \ ' O ffi  1 3 .  
Dienstj. Dienstj . D i enstj .  D icnstj .  llienstj .  

1 0080 1 0980 1 1 1 8 80 l 2 7 80 1 3 080 ' 

Direktor der Flurbereinigungskommi ssion . 

D irektor des K;itasterbur eaus.  

7200 7920 8 6 40 93()0 1 0080 

Steuerriltc der Flurbereinigungskommission, 
der Regierung und des !Cttasterhureaus 

Obergeometer d Flurbereinigungskommission. 

Oberg. d .  Katasterhure<1us etc. 

3 600 1 4320 5040 5 7 60 6480 7 200 

Flurbereinigungsgeometer, Kreisgeometer, 

Bezirksg-eometer, Katastergcometer etc. 

!::. ""' 
w, 
c 
c! 

r:r:. 

V I I  

XII 



Nach ob iger Nebcn e i 1 1an dersll• l l u n g  d e r  lk1 iig1 ·  de r  „�. 1 c rr1: 1 t · ! 1 i :.i : l 1 c· 1 1  u n d  
barrischc n  Vcrmcssu ngshea m t cn ern·iLl1 t J1· 11 111  i n d e s t r '  n C L: l 1 a l 1  e i 1 1 e � ;  b a y r \ „, · Jw n  
G e o m et ers i m  Be trage v o u  :1 600 l--'. ro r 1 l' n  e i 1 1  ( ; e 1 1 n1 c· ll' r  bei  u n �, ,  1 k�N· 1 1  ;-; 1 a 1 1 don 
i n  d ie  4 .  Akt i v i t i l ts%u l ag·c n k l assc t i n g erc i l i t  is l ,  e r:·. t mi t  d t " l l l  l . l 1 · i t' 1 1 a i 11 111 i n  

· d e r LX . fLrn g s kl :t s s c , d .  i .  b c s t e n f a l h  m i r  I }  D i rn �·. t i a l 1 r(• 1 1 ,  1 1 a 1.:h 11 e l d1 e in  
1'.eitr:mme der  bay rische J..:. ol l eg-L� i n folge: d e s  /'.c i t a\' a 1 1 1 · c n 1 e 1 1 t s  be i  c i h  1.k 1 1  ( � i::kiJ t 
J � r  2. S t u f e u n s e r e r  VII. R a n g s k J a s s t'. e r re i r tH l 1 < 1 t. 

Der A n fangsgehal t e i nes bay r isc h e n  <l bcq;,comekn; i m  l k Lra[!,C: r 1 1 J 1  5 7 60 
Krnnt: n ,  den  er im  u n g· ü n s i i g s t e n  Fa l l e  m i t () ,l a h r c n  encirl1 L ,  i '·; t 1 1 ; ; 1 1 c r  
bem csl-ien a l s  d ie  Jkziige e ines k .  k .  ( I Jrnrg..-onH: l c� rs 1 .  K lasse , d e r  v n m  ( ; ! L i i;k  
und  lufal l  begii nstig r 1i 1 1  d ie  Lage k ( ) n 1 tn i , l :1 Uie 1 1 s 1 j : t l 1n! i n  d l' r  V l l L  fC1 i 1 14·:d; } \tss<': 

i�+· 'ubrin��'�:�a �.�:::: �:, V cnnessu r J  �shcam 1"  crrci r ht  im ' "' s iil > e· ' "'" " l l ie  Bsle B ach · 
i\{.; 22 Uienstj id1ren d i e  B ezüge· u n serer VI . r� angsk bssc u 1 1 d  i lll C lwrn a1 : l i 1 1 1 1gs d i i:nst  �,'.t1· '

. · die m1 serer  V .  1� ang·sklq,ssc .  
/ .  Wit �  beschei d �n ersdw i n e 1 1  d aneben  u n sew \\ i 1 · ckr l 1n l i  �: t· ii 1 1 l.\ , • 1  i c n  Bi i t cn 

• ' . 

::':.:: •. ·.:.r_;_�,•.··'.·h·;·:.'_',:.�.·,;_:·:··'j;:-_ ·_ .. •· .· . u1' 1m V crb\c1·:-;scrn1ng unse1rer „Y1o r1'1r i i i: k .u 1 1g1sverh �i l t 1 1 i sse1 , d u r c 111 1J\ l ;sd1 aiiu 111 i�: 1�l l' r .\ 1 : 1_.: a ng�,. 
:!!' .. · · � •tsse , er 1 ne 1rnng . ( e r 0 e e i'I  1 11 c cn o l)ef'c n , angs z ass\; t l  uni .:-- ys t c 1m:; 1erung-
, , der VU .  H angskln.ssti l m  ausiibenden U i en s l t .  
!.! : ,; , � . :\< · ' :  . >ytr . .  l?eglückwl:i nsclwn d i·c bayri sc hen  K o l l eg·1;n w d e r  i h n e 1 1  d u r d 1  d a :i neue 

·J��lt�;��� lts'reg� l a. t iv  Zll tei l g:\\ nrdencn Besold 11 1 1 ;�· u 1 1 d l ·� ;u� g s,· 1 n t t i l u 1 1 �� .  \\ ·ekhc �r­
; t: ·:, :'ker111 en l assen ) Wtclcher 'Wert dem Verm essu ngswesen S(' l l v w. der l iay r 1 sc h c 11 h<i · ;'! . . '. ' : :grerÜi>g heig·emes!-lcn w ird 1 rn1d ,,·ol l en  der  l i off1 1 u 1 q!; i\ usd nH k v erl 1· i h e n ,  !l a ß  auch  

7i'}"'-, : �iü!>eren Arbei ten c in rnaI dieselbe Wcrtsd1 : H z1 1 1 1 g- 1.u t e i l  w er d en wiHL 
."i . ' 

. . �-. 

'Eine bedeutsame Kundgebung des geodät ischen 
�'.-! . · Nachwuch ses. 
,, > 1,n der �Ort 2 1. J uni d .  ] .  an der l\1 l y tcc hni k  i 1 1  Lc 11 1bcq� !-l ta t tgchrndent�n ' :Versmi1mJUng . de$ ' G e  o d ii t e 11 z i r k c ·1 s � der Hi irer des geodiit i  sehen ' Kursei; 
urden d ie nad1std1cnden E n tsc he id1 111ge1 1  und  A 11 t 1<\1�e �\d;1 ß t : 

1 .  I n  Anbe t racht  d essen, dafä ckr bes tehende z 11 c ij :.i l i r igc Kursus infalge dc�r 
l;tigen u n d  l )icht g·enügenden A usb i ldung im Fache als u nz 11reid1c11d t:rschcin t, 
' \' _die Ven;a111mlllng der Hu1 et' ,des Jii�od;it i sl'.1 1 ;-11 Kurses a.n <kr Lemher�r�f 

:';<>·; .. �t�ßti:tük die Aufhrnsung- desselben in se i 1 1er  gegenwärtigc�n O rgrwi!la tion u1fff 
;� : ·  'VÖal" �:Ef''O�tober 1 908 a n  Jie Eröffn u ng t! im• r  ei g e11e1 1  l n ��en i t· urAbte ih1 11g 
, .. . ;. :.jJ re i  ·s;tu�i�i·ti�hren für das Verme.s.11 11 1 1.t;s· u 11 t. 1  � l e l i � r« t i 1rns 11· c .s e 1 1 .  .. ·: :. :: . .  : · 2.  Di'e ·V.�F��mmlu 1 1g  w iihlt m i t  dem l�echte  der l\ onp tierung <�Hie auH 

. ·'':;.:i �tftg#�dern beste�e:qq� J.lelegat ion ,  welche mi t der H eaJ i� ier'Ul lß der Vers:1m mhmgs • · 

I,h9.§c.i!Jüsse · sowohi /fo):. fötrlameute und dem Land tage ,  a'8 auch i m  Unteri'ii:hH 
;���i:r!i�t�rium .und hei)fi'!'f.?rofessc;renkollegium sicp z u  befassen . h a t. 

. 

· 

)>(O::i 3. Üie V�rsamr11l�hi;r:{!rte i 1 t  der Venmmmlung�kn1nmiss ion den Auftrng-j d 
;0:\hf z,.e l t o n.g e n · e : i n e  \V'a r n u n g  v o r  d e r  l n s k r i y ti o n  u n  d (! lll l� u r s u 8, 

' 'i,' , d�t Hegtil ndurur - <.l ieses Heschl usRes zu verlmi t barc n .  
'• I , . . . . .. ' · " · .. .. · . ' , , . i 

;f,�}:,::,�;·;;," ·;�',; ;� !}>'. _:t ;2t .. :{;i; ;i \;,, ,?.·.
. 

' .  
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. „ .  t;(\4;: fo E1·wägu11if des U ms t<mdes1 Jaß di�� Finanz- Lauqesdir'Cktion den amt„ 
;'rt�1 Versprechur;gen; wekhe die Sanierung · J'er trostlosen Beförderu11gsverhält· ·· 

$tr �er' ·Evic;lenzbaltungs-Geometer bez\vecken, auswei cht ;, ferne�, daß der lJ.ienst 
�l:�� :�·�t�ster vernntwörtun.gavoll und beschwerlich ' is� ,  die· vo n den· Evid,ew�.­
�ltqüg�,Ge�1netern bezogene Entlohnung aber nicht im enti;prechenden Vedüilt11.i11d� 

„
. 

• · :
.

. 

. . · . ·
. · 

. 
. . . . . • .  . . . . . 1 

·

.· )m · Anforderungen steht ; ei idlich in An betracht det· sklavischefl Dienstved1älJ-. .. , 
�V::.d�r EvideJ1zhaltung&-Geometer bri ngt die  Versatn.'mlung die · mlchfolgende . . �ipat ;!iUni Ausdrucke : . · 

· · · ·· 
· 

· 
··. 
· · :-,.. 

: 

· 

· . : . .  · . . · .  · .. . . · 

;;::i�„'.Dfo Ab.so�venten · des geodfüischen Kurses der Leruberl;e1: Polytechnik sollten �l::E v i d e  11 z h r d t u 11 g  s <l  i e n  s t . i n s  o 1 a n  g e
. 
m�e i d e n , hi� die im Me�orari�ttJU / 

. ie'..\7e1.eiMs - der . österr: · . k. k. Vermessungsbeamten ,  welches ·· flm . $ . Juni 1 906 dem · 

�n�·�joisterium . überr�iqh{ ·w ur<le, . en th�ltenen . ber�cl1t jgte11 ;.>�'ordetu n ge11 / von : ' . 
. n" Mln isteyrlu01 • i 11sgesamt berücksichtigt werdeJI '. · · ·

. 
.·· .

· · . 
: ::· 0_ s·. ; i' 

. 
. . . · .

. 
· 

;i'.:S::i ln ��l'";kgµng, . . daß
. 

die Entsendung· · einer D�Icg�ttio1 i : · n�l; t 1 · 5V i�
'
it . 1n i t  Ko$ ten . 

\�uirdeti sein , w1rd,. werdeu die K ol legen zu Sammlungell au fg.efo1;ijf.rl und zur ·• 

:�:. :�:ng· .eio:er :Att festen F�md8 für diesen Z weck . ·. ' : ".· ' .. ··, . .  
�\6.'. D�e. V:ersamr�lu11g rnacht dl� Regierung unc.l die maf,lge.bendea l\ r.e.i$e. . �lu f · . . · .. ·.: .; 
. ·_,qt�:en · a�fmerksanr, ,. ,velch�r · aits d�r

· - Insti ttit ion. d;e.r: · Gru ndbücher . füef� f:·:�!�·�;,,:;,. '.,;;{ ���; 
.: .:Kte,ie'rung:,

·
e iu�s . Standes .. vo1n technischen . Jlersona1 ·

·

·z� deren FührA'i'i.�1�;�:;�1i��12};� 
': ,�i-�.h ,fo �·� s t,er·· Linie . �ir die ; M i nisterien_ der Fi1

;
n�\lze·n uod

. 
der J ust iz . n1f t'. '"t;·:{'��\( 

. r�l>en ·At>P�m·. :die�e · , A ngel�g·cnheit gTUn dJich ' iµ prüfou . u uct ·eo,tspt�chende . ' . · :/ 
i�.fr �lge·r,\ . _' d(!:m . . gesctzgebeng.�n · · Kii rper. . haldig�t . 1 v, o l·�ulegqt\ ' Dle :Ausfölir�ng ·. ·· ,

·

, ·)� 
.,\: • •

·
: „: •· . . (· . . •

. 
' \ .·' .·_· · . . . . . · . . . · · 

-
·
' 1 • ' . , 

_ • 

. . r f 
_ 

· _ · ,c · . · 
. . · - , �  , • . . · „ · : : 1 _ >� ·· · <:_ ,. '· 

·:1�·�s.1;�l�sse� ; -wird •. der zu diesem Zwecke. ge��hlteJ\ IJelegätio(1 „aufget rage 1.1 �„·:· � )';:'�J'.Ji!: _t·:per-:��\V:�h]te� . D
.
el�g�tion wird v on. d�r .Ver sanjnÜimg . -zpr �h;bt .�;enw�r;t:1. ! : .' ,..:J�' .f/�� 

. �/-d�f . ;K'Q'lllJ1'1\!tS.tHionsv�rhäl tnissen in ·Gali� len z.tt :bescl 1:li:Ct.i�·en � n d  het�fäC.:h \ .),;�f;tfij 
iL>��V· d�r :· J?;egi�f� ftg: .als · auch • he.i ·

der . ati'tMomen: . Behörde S clir i t te · ·>2 U . �:(j:'·; :9��j� 

't . · • ·, 4 en ,au�·. K p 'le? 
V' ' , •. ';�{��.l: �f.;: . ·. <f/>:i�iitt1i�e�e. •: � ;\ ,, ,, ' : C0fl . ,,ii� ::: ,: „ . . . . .. . . . . -�l�iletiNt:itW�AJL r;:, nl�er:. vüt ,ii l . .  

·

. :„ ; . " aie)i ';;: � 
,;�.':'

·

,")
·

" 

:

!

·

,.� _. „, .. . F

·

;, , -.: , - · . , ·- _ :�: .
. -· _ · - .- - : ·,:„ : � -. _ . ·· '

· 

_ _  
, . , .., . � ' -:'' : : :_ ,· :. - --� ·;- . J.•".i 

_':> ' � :
-

'

_

·:
·
; _ '. . · ' - ;.i," 

f�'· ·l�itu ·iig.erit;'.�nf<kf . . •u . ·:>z1� · \�lMtet1; \d{ ·- ·• di'�'itlli�i�'d�·„h: 
���':�;t�����i�N�����r�lf ��1�t;1� 

a; ·<h }the t:iegenct> i8'r;\: (;l iti \tecb . . :'But�ii's icpe'�:'.A 

;,���J,�,�4t��\tt�,���i�ti�li� . ";t�iif�y· 
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achten , dafj e i n  het rilc h t l i c h c r  h: on t i r q  . .::: C' n tsa t z  \ 1 1 1 1  J u r i �; t1 · 1 1  : t h  l\: 1 1 i 1 : 1 p i u 1 t <· 1 1  1 1 1  

dem z 1 1 le lz t  e rwähn ten Hcru rc Stel l u n �  ! i n ck t . 

\iVie sieht es n u 1 1 i n  den t e c lrn isd1c 1 1  Bureaus ; 1 u s  � 1 l i c  ge 1 1 tL t 1 i �c i l C11 .\ 1· · 
bci t cn werden zum G roßte i le  von :w l u r i si e l' l L: n  Bau i ng·e 1 1 i l' 1 1 r e 11 i ibcrn1 1 111 rn G 1 1 ,  

·. we lche Praxis si ch  j a  unst rcitbar m i t  d essc 1 1  s1 > 1 1 st ig·cn I Mn t c cl 1 1 1 i �, c·hen i\r l ll'. i t t· n  
verbi nden Hlßt .  Di ese \ ' i e l se i t igkeit sch l i e l.l t j edoch  bei  c i 1 w r  g r\ i l.leren l 1 1 a 1 1 •;p ru d 1 „ 

11$th me 1-iChon uie persö n l i ch e  Ausfiihntng : d l c r  d ieser i\rbe i t L: l l  aus ,  und  t·s w i rd 
cfäher d i e  Notwen digke i t  ein tre te n , s ich t e i l wci:i:e v r1 1 1  �� e t 1d : i t isc ! t  �e b i i t lc t c n  .:\ ka· 
dem ikcrn v e rt rete n z u  l asse n ,  wie r. . B.  e i n  l \ c d 1 1 s; 1 1 1 \\ a l t  St'. i n t • 1 1  J u r i s t e 1 1  1.u r 
Vcrtc id ig-u n g·  e iner Part e i  bevol lmi ich t i� t .  

. So log·isch d i ese  Theorie ersd1 ei 1 1 t ,  so s\.: a n d :di is  ge r ; 1 dczu  i:; t  d i v  g c �;c n ·  \\�hr t ig g-eUbte Prnx is i n  der Wirk l ic hke i t. 
Die: ß·eml ä tischc 1 1  Arbei ten e rsch e inen  d er wei ta us 1 i lw nr ieg endcn  �kh rt.ah l 

der Zivi l tec h n iker als die m i nderwert igs ten  und s ie l > c l r:w c 1 1  d a m i t  e i n e  :\ n za h l  
yoil 1 Assihentcn )) ,  d e n e n  in e i n em spez ie l l dem S c h re i b e i- d ieser /. c i l c 1 1  ! i c kan 1 1 t e 1 1  

F.a l l e  :->ngar das Tätigkei tsgebiet ei ng-e t.e i l t \\' urde u n 1 l  l' i 1 1 er  da\· 0 1 f l  !�Cl\ i �,:; \ ·rn1 :d.\i::n 
als Fi l ia l l e iter sogai'"' i n  • Re i nem Bezirke :. de 1 1  Wnh n si t z  a u fs\'l t l 1 11-\  1 l i t· �•e l lerren 
.i Assistenten • haben ihre Befahigu n g  w ahrsc ! t t i 11 l i c h  tei l �' : ds  l 'i u 1 1 i en 1 1 1 k r( l fl i z icrr ,  
tei ls  als Forstgehil fori , i m  besten Fal l e  i n  C cw erbcsc h u l c1 1  i:·nrn rhen u n d  '., i e  e r ·  

.) : Jwlteil dttrch den \l achtsprurh des Ch e fs d i e  moral isr l 1 c  1 1 1 1 d  gc 1 i d i i t i �„· 1 1 c  <)u: d i ­;M:�:atio li tax frei zuerkan 1 1  t ,  als Sac hvcrsfaru 1 i g· e ( ;  n' n ·/„ 1. 1 e i 1  ig k c  i 1c n  a1 1 �•11.11 tn1�.,\Tll , 
;/;·• ) . ::'.·:�fiippeHbericht igung·en aufauneh 1n e n  u .  s .  \\' . ��:;";v." ' . · Voi:n geschi ift l i chen Standpunkte  des U n i c rn e li m c i:; lH� l r ac i l t c r ,  . t:· rsc h e i n t. 
�Lf!:\ . d ieser Vorgang al l enJ in�s g·;wz e in trl ig-l i c h ,  u ns i s t  e r  a l le r  ei ne  1 i i k 1 t 1\ u l l v t• r;Ul l ·  
}�tI}; wortllche U mgehung der  h i nre i c hend b e ka 11 1 1 !c n  \' (1 r u rd 1 1 1 1 1 1 �  d l' !i k .  k .  F i 1 1 an1:· 
L' :: ':;Y. ' hü 1i i st eriums v o rn  S. jiln ner 1888, /, 4 0 . !)80 v o 1 n  l a h rc ! 0 � 7 .  die 1 1 1 11 .\. rhci te ll 
�:fay;;--;:. r� wt o r i s i c r t e r  Z i v. i l  t c c h n i k e r  u .  s .  ''" zu l ii ß ; .  ��-�' � ;:... , · , . , . . ·  -;:1'�i. ,: ·: . . '. D i e Schäd l ichke i t  J ieser traurigen V c r häl t n i s�;e 1 1  l i eg t  k l ar 1.u tag l ' .  I s t es 
fi;. :: ·  · doch e i nzusehen , d a ß  jene stetig W(�chsc l n d en K u rp fuscher fü r d ie  G iitl'. d e r  'Jappen T-0::' "1eder Verstä11 1Jnis n och r n t,. ressc• habe n ,  (ht11cr i h re Au•;fii h ru 1 1 g e n  :wr  d as blolk 

�;( '.Parteien i nt eresse d urch Sei ten- und 1J i ;�go 11 a l m es::;u 1 1g; für  d i e  Fbcl1L'. l 1 Lws t i m rn u ng 

'<�ich hcsc hdi 1 1 k c 1 1 ,  \\' tts st.:: h u 1 1  e in  i n le l l ig'(: n r e rer � l au rcr z11  l ie11· 1• rk�t e l i igen vt• rmag,  
t· " . .te?1_1 J)atc 1 1  aber für die (! i n w a n d freie  � i t u at iufö� es !a l t u n h  auf d t· n  �lappen 111 1.\ist  

, ,  )�zlJqt1 u mmreicnend ti ind . 
. :: ·.,, '.'.' \J} ie öffentliche Anerkenn u n g. j e ner l l i l fskdifte ab :\ r l  k i i l l cg l: 1 1  i s i  v i el !'ac h  
. bere its tu e_incr Selbsl \·e rsfä n d l i c h k e i t  g·c w o r d e t1 u n d  es k o m m t  n i d 1 1  . e l tcn  v o r ,  

d al3 e in A!isist� 1Jt u m  d i e  Erl:w bni�' 1.u knp i c rcn ersu c h t  u n d  s ich se lbs t lür die v o r ·  

' ?;u!iehnicnd� Y,�rmessu ng bei  dem E v i d e n z h : d l 11 1 1g�- F u 1 t k t i n 1 1 :i r l 1 1 Connat i r 1 ne 1 1  1:rb i t i t;l L  · 

$chen wir . von der beden kl ichen Ccw issc nlta f t ig-k c i t  c i 1 1 ig-er /. i \ ' i l l er h nikcr  
,�\b 1 d ie  sic h  n i c h t  Sc!WUC ! I ,  jahr :. ll lS j ahrc i 1 1  se l bst g;i nz. l i c h  1 1 11l1 rauc hlmre .i\ rlwi te n  

'u ngesCJ�nut dmc:h  i hre Ü1üers�h1'i ft: zu " begl aubig· t'.11 � ,  so 1 11 u ß  u i ngcsUt t .1 de 1 1  wcr<le 1i ,  

: d;HJ �lie Haüptsch uld an dieser Ei n fü hrun g· j e ne· Ev idl' 1 1 zh :d t u 1 1gsgeo 1 1 1 e t 1.� 1 l rifft ,  
i;·i;�li e : i n  ünglaubl icher G l eichgil tigkeit  diesen Vuq�·:1 1 1g  i g 1 1 1 1 r i erc 1 1 . Ja sogar v i c l fad1 

;.::·:'.J:l pn:l.1 .En tgegc n korn i11 en u n t erstlitzen .  

l1I r,c�1l�*� ; ,:., ,,,; 



. ·
. l<'vl!cge ruög.'1 es sich darum zur A \1 fg<ibe st�ilen , seinen 

. ·· 
. . . · · . .  

are$cln WJnklertume endl i ch radikal ZU siiubern ; wir �ind d ies cleni A nsehen 
::� ,��fieres Strwdes scliul<iig. Dann .wird auch für d ie · Absolven ten  unseHJ� Kµrses , . ir AussiclÜ ;�u f ein U nt��rko m m c n  im 'Pr i vatd ienste skh et;sch l ießen , ei tl em � iql· ·· · 

.,ßlei;·ßas für (d_le Zukunft n u r  den ·Akademi kern angc-hören soll und darf . , . . 

· Nachruf ! '�;�� 
•\ · ··'l n :d e1:1L ·K t11;0 Nt · l\rv 11 i c.a ·. v erschied , wie' w i r  schon . hedchlc! tcn ,  .der q�vidci 1z, \ i  . . " 
, �flg��Qberinsp4ktqt J:)han11 ... · ·fyl a c i ;1 g a · an ei n r.:m · � cJt\v�teTn . Herzl�i � l o n . ·. <ltl{ .. , . \'/: ,f,; 

· e�:t�·u1�e� ' J; ' J. ; , ·. ·von Na tnr, .
. 

aüs kr�.lnk l ic} I , . lI<tt e r  s,i�B·1 '. .Jli�c, J 1 ••· AüssfJ,ge � tl�f. ·,;;<t .;;'.� 
i�tli� .

. 

letzttJ J{ ran kh� r t · . durch
. 
Ü ben�11st ren�uf1�' · . bei ·Ai.i�!Hiu11g s{�inl!s ._ Anttes: : . 'f '·(;' 
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Kle ine  M itte i l ungen .  
Eine wichtige Entscheidung über das Sterbequartal der S1 aatsbeamlen .  l l i  •he r " 1 1 11 1 , ,  1Lh 

St erbcquar t ;1.! der ·s 1 aabhea 1n 1 t•n nnrl L�· h rpn!;1 • 1 1 <' n ,  d . 1 s  l w k;1 n n 1 l i 1 · 1 i  i 1 1 ;k 1  l � 1 · 11 . ! 1 1 11 1 1 1�; 
des ( jt l 1a l les oder de r  l \•ns i fm fi\r d i <; 1 1' \zkn d ri· i  \ l ll rt :1 1 «  a 1 1  d i v  W i l 11 < ' < •(k r  :Ul d i \'. 
Kil l l ler des Verstorbt�1 11:11 he:.;teh t ,  ai lgernc i 11 a l s  l l r : i l r . tg  iii r d i„  l\ r :mk l 1 < · ih  11 1 1 .J l _ , • i dw11 ·· 
k1i sten au fgefaßt  und dern(;em;i H \'t: rrc;1:h rw i .  E i 1 1 1: gcgi:1 1w:i n i 14 l t n : 1 k; t' Li n� ! 1 · \ ·: 1 1 1_:;d u.· i i lu 1 1g  
de.� Qbel'st en Geridit :'lhofes hal 11 1111 diesn Auffas:;1rng 11nd d iv sn ! ' 1 ; 1 \ i•; t · i 1 1 l ·: ndc  gt'.rnad1 t .  
.,Gegen die \Vit.we eine:; Z i i l l .tmtskntttrol lor:; w ; i r  1 1n l e r  l l i nwc is  c!.1rcud , dali � i ·: d : is  5 l c rlw· 
' quMta l bcwg-en h;iHe ,  \'dfl i h rem St i.cl'suhn,  r k r  d ie  l . 1 ' i c i le 11 k 1 1 :; i t- 1 1  o ! l l'� e i �'.t• lH'll \l itt l'ln 
· bezahl t: hatte , die K bge auf E r,;atz di(· :;er  ](1 1 :;t c 1 1  ei 1 1v,e ln·;1 ch l  \\ 1 n'dt· 11 \Jie k la::;e wurdi:  

in  Jct �.te 1· [ ns tanz v u rn  Ul11�rsten 1 ; er i c hbhol  : i l 1ßt' 11 icscn ln 1 h : r  i k�;r ii r tJ 1 1 n !.!, w i r d  g es: i t(I : 
G anz unbcg rii ndel i � t  d ie  k lilt;eri sche A rh i <' i 1 t ,  1\ lrn: trl1  rl i1· l kJ.: L q.: k i n l 1 1 l ;.;1• ! k z 1 1µy:; 1k; 

. .  Sterbequart ;1Js bi s 7.ll <k:isen J-lillit: zur T r: 1gung der t-:. ranh hci t o· t 1 1 1d  l . < · i dll: u i. ri .-;l cn  i h rci; 
'. G i,it ten verh:ll ten s1� i .  Da:$ Sterl 1e1�ua rt a l  t r'Lv,t 11 i 1 h l  d k::t' a l i l i 1:r1..:d1 rall1 tt: Ht'.Ze idrn\rng- , 

ist aber in W alul iei t  mt1· ah ..:l rw e i n 11ul ige  .:\ hf1 · t 1 itf. t1llt� : 1 1mhclwn , 1. u 1 l t ·m Z wt�c ke ,  
u i\1  d i .e d u r c h  d e n  T o 1! i h r e s  E r n ii h r e r :; g 1.: 1 1i h r d r• t c 1Y i r 1 s ,· i i a f t l i .: h u  

· 1. · ;1 g 11 d � r  W i t w e u n d . K i n d e r z u  h t: r u h i t; e ,n , ohne l : t:1h. 1 : h in :dmw 1bra 11 t ,  o l •  
und his i'. tl welcher Höhe K rankhn ih- nnd Lek lH:uk11�1 , ·n  vou d ics«n f�( .: i  r :.1�.;e1 1  II' unlun 

.·. iidn 11.icl 1 t .  Das · Sterht'qn: t rt a l  isi. . in  diesen l<':i l l cn  ab H«g ii 1 1 s t i g 1 1 ng,  1 1 .  1 w .  ; 1 us�;d1 l ieß·  
' i kh z. u m p e r s ö n l i c h e n  G e n u s s e  d e r  \V i 1 11' e ,  rn ler Ldb d i t:.-;1· kh ! t , dn d1d idw1 1  
Kinder ge1fadit, n icbt alH! I' a k  Vonel:!il ck:; J\ ;u-h lasSt'.S ocler  tk r Ei-k1 1 .  lkr 1: 1h 1 1 hene11 
KLtge fch}t !:iOhin (hiJ 111atericl,l • rnd1 1 l khe V or;msset 1.un� , 1h I I  die Bck L1�te u: id1 dem 

'�'· .; q�iie�v.e. f1lr Trngung jr-ncr Ku"te n  verp1lichtd gewesen w :lre, 1kn�1 1  l\ü ckc �rs: 1 t z  his iur ih!�;{l�l!i�/de� ·sforb1·q11a rr �d�s bt·gd1n. worilen i � t . k{� ·>.; Photographie der Stimme. EineJ1 1w 11e11 A pp : 1 r d L  i 1 ; 1 1  \! . i l ' \ r ,; 0 1 1 \· : 1 1  k iio, lk.h  det 
�:;- 1'41'. i ser Akuckm ic der W is :1cn;,chalt e11 vorgekg·t .  !:::; !iarnldt ;: i tl1 1rn 1  l' i 1 1  \' , �. rfahren , mit 

:p1\ : : ' d(1111 e� Dr. M a r a g e ' ge l unge11  is1 , 1 ! i \� Vibr; i t l l lm: n de r S t i rn1n1 :  p lt< i 1 ( • 1.�r.qJli i�d1 frsltu­
;t\'! ';t1�iHen .  l)fo füt1 nd1mg cnni>i� l i c lt1 c1; , Aul.u ;thn,en  1kr S i.: h: 1 l l w 1 : l lt n  b i -; rn e i r icr L:iHh\"(� ;;'->/ . von 20 \fetl�rn hcrzus t d le 1 1 ; · die l1lwt o�r : iph ien gehen ein si: l i : 1 r! c s  l\ i l cl  lln >)l i 111mwclle 11 

. ·. , ,: f_..· '· uJül ermiig'lichen es, Fehler in dl\r St inunl i ihltmg· l,1 1  t ' rke 1 1 1 1 er 1  i�l!i}iff .. '.·,: . . 

' 

:r·:· :; .7 

Bü oh erbe s p rech u n g J 

phi l .  H 11 g ö  B u c h h o l z < • D 11. s m e c h a n i s c h t: P o l e n t i a l , nacl 1 \' o r l cst!ll·· 
ge n v n i1 [ ; .  H o l t. z m a n be arbeitet u n d  d .i t' T l11� o r i i.' d er  F i g o r . 
d e r  E r d e  Z t ; r  E i n fü l11;p n g· i n  d ie  l i i' i l l l' l'C ( ; C(ld ibic (anv, O\\' illH l 1 !;  
� la themat ik) i \« in lk 11hi l .  H ug-n B u c h h o l z , J >ri v ald ozt;n t  a. n  d�r : 

. . . . , , :"" , C n i versi tfit l far ie rt . S. , I .  Tei l ,  Lei pzig l 908 , X\!l o n d  „J. ] O  :)eiten,  .; ' :t : ,': · ; ''·! ' (;, :ß)/· . ; : Pfeis 1 ::;  � l ark 
. . 

; ';·, ?'_ · · . : bf;!s';; ) :�l}�i}j��en<; t l . Werk , besonders i n tti rc:ssan1 durch d i to V1>. rk 1 1npru1 1t; rnit dum ;<;(;' -�Nilmen ' IJ9J.lj�J� f� Ti il s ,  biet et einen rnkhen l nhah in oft e ige 1 1 �1 r tigt·r Bel i ;u 1 1 ! lnng. . . 
; ,: ' ltr · der: füßenan · der D u rd1 Jii l i rung· ,  dn rd1 wekl1c skh d i i': ven.;1'ili\) 1 lc1H.:n DarJe, . 
::_ · _gl1:1�gm� . desscl))etl '. ßtol]b lfo i verschiedenen A 11to rnn untersdwickn ,  l i e��t: c tgen1 1 i rh  rHw ' Ir J?erech tig\lng dicsf'a' e�1hUkat iouen illld fiO w:irn es g-c:fehlt ' we n n  e in lkfert'llf'. V • .lll ülrlf,Hll ': .. t:i�i\,�1tvr• yeda1lge1\ . . · wUrÜo,. ;\''ie dil}ses 1tbM doch mitu nter ge:;chid1 t  1 da IJ �kh diese1• · �k1:!• .,}?�?fb;'./111 Heka1Lntes ��nsc_lHieHer� .m iifüe, l)nter�rli.nide1 s i ch · 1 1 th. h. das v 1 i r l  lew·1ule W c1 k ii1 ;(" ,�n�nd1er .Rii!:k�id1t . voll • i.ndiiren g l1�.klH�n luhal tes, :-10 wird ihm darnus kei1 1  Vorwurf . '{{Nrlll:Chcti \YQ°l'�l�n kilhnen . 'iliHl �(J�· Wöi•k a11J w e i1g�lwndsk ' nor llckt;kht igung 1\ uspnldJ: . 

. , · :1��br-1i ki.in11i11l'. · · · · 

"\i)f i�����2::; .); ;:, c,i;;;i i· ; ,)f ,.;;;,:;,;;i;J:[ . ;• , ... . · .. •:,;,;, , 
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Insbesondere möchte Referent hirmeisen auf die Vergleichung des Newtonsche11  
mit  dem logarithmischen Potential (pag. 7 8),  die Möglichkeit der Bestimmung einer 
Potentialfunktion aus gegebenen Bedingungen (p�1g-. 1 4 5 ) , deren W ichtigkeit durch die 
Ausführungen auf pag. 1 4 6 in  das rechte Licht gesetzt werden ; das Dirichletsche Prinzip 
(pag. 1 5 0 - 1  76), das gerade d urch die Boltzmannsche Darstellung besonderes Interesse 
erregt. 

D ie Bezeichnung der Punkte ,  von denen die Wirk ung ausgeht und auf welche die 
Wirkung ausgeübt wird, als « Fixpunkt » und « Aufpunkt » erscheint anfänglich etwas be­
fremdlich ; hat man sich aber an dieselbe gewöhnt, so findet man diese Abkü rzung der 
Bezeichnungen recht bequem und empfehlenswert . 

D a  jedoch das W erk dem auf dem Titel ersichtlich gemachten Z wecke g-ernäll als 
« Einführung in die höhere Geodäsi e » dienen soll, so glaubt Referent doch einige Be­
denken gegen einzelne Punkte äußern zu müssen . 

Daß die Ableitung der L a  p 1 a c e sehen Gleichung auf Grund des G r e e n  sehen 
Satzes im III. Kapitel (pag. 60) gegeben wird, aber der G r e e n  sehe Satz selbst' erst 
im V I I .  Kapitel (pag. 1 20) abgeleitet wird, scheint hier in  erster L inie nicht ganz zn 
bill igen, umsomehr, als diese U mkehrung der Reihenfolge eigentlich auch gar n icht not­
wendig wäre ; und bezüglich der A b  1 e i l  u n g des G r e e n  sehen Satzes selbst glaubt 
Referent, dafl die mathematische Ableitung und darauffolgende hydromechanische Versinn­
bildlichung sowohl der Strenge als  dem Verständnis vorteilhafter gewesen wäre. 

Etwas z u  weitläufig erscheinen die Auseinandersetwngen iiber ähnliche und konfo ­
kale El lipsoide (pag. 1 7 8 und l 90)  ; a l s  völlig elementar u n d  mehr d e r  reinen Geometrie 
des Raumes angehörig, hätten dieselben wohl vorausgesetzt werden können . Wichtiger 
wtire es gewesen, den Beweis aufzunehmen, daß die Gleichung für A (pag. 1 9 8) eine 
und nur eine positive Wurzel hat.  Ebenso gehört au�h die Ableitung der Krümmungen 
(pag. 3 43 - 3 4 8) und die Variationsrechnung (pag. 40 7) eigentlich nicht dem Inhalte des 
Buches an und hätten, wenn sie nicht ganz übergangen werden sollten, als Einleitung 
oder im Anhange im § 63 ihren Platz finden können . 

Der zweite Teil , die höhere Geodäsie, beginnt mit der Theorie der Figur der 
Himmelskörper. Der Erde als Gleichgewichtsfigur ist ein b reiter Raum gewi dmet , insbe­
sondere auch der E rörterung der Frage nanh der Gestalt eines dreiachsigen El l ipsoides 
als Gleichgewichtsfigur ; auffällig ist dabei, daß die Untersuchungen von C J a u s e n  aus 
dem Jahre 1 8 4 1 ,  welche in den « Astronomischen Nachrichten » erschienen, n icht erwähn t 
sind. Daß die Untersuchungen von P o  i n  c a  r e über Gleichgewichtsfiguren nicht aufge­
nommen wurden, ist erklärlich, da es sich eben nur  u m  die Figur der Erde handelt. 

D ie Messungen auf dem SpMiroid beginnen mit dem Normalschnitt (pag. 3 50) ; 
erst dann wird die geodätische Linie (pag. 3 7 5 )  und das geodätische Dreieck (pag. 3 8 2) 
vorgenommen. Hierauf folgen Untersuchungen über Fehler, welche entstehen, wenn ein 
sphäroidisches Dreieck als sphärisches berechnet wird (pag. 3 9 3 ) und dann das L e­
ge n d r e sche Theorem (pag. 3 9 7 ) .  D idaktisch, für die E i n f ü h r u n g  in .  die höhere 
Geodäsie, scheint wohl die umgekehrte Reihenfolge die passendere, wenn auch in anderer 
Richtung manche Gesichtspunkte fü r die vom Verfasser gewtihlte Reihenfolge sprechen. 
Die Theorie der geodätischen Linie als kürzeste L inie,  die Berechnungen m ittels des 
sphärischen Hilfsdreieckes (pag. 4 2 1 )  und die sich hieran anschließenden Methoden fiir 
die Auflösung der Aufgaben über das geodätische Dreieck : Übertragung der geodätischen 
Koordinaten, Unterschied zwischen geod�itischen und astronomischen Azimut u. s. w .  
(pag. 4 2 7) sind in mathematisch sehr interessanter W eise d urchgeführt, hätten aber 
durch einige wenige Ergänzungen leicht für den Praktiker etwas brauchbarer eingericht e t  
werden können. 

W i e n .  
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, S c hA ilD; l :ti s, Prof. A .  : E i n i ii l i rung i 1 1  di l :  l l a uptg•:s1� 1 zc  dor ze id 1 1i cri�rhcn Par� 
ste l l 11ugsrnethodl1n (V, ; 92 S. 1 n .  'J U Fig . )  gr. s 11 ,  Lel 1 i r. ig ,  Ti'.Ulmt! r 1 t) 1 1 S .  tlcb. M. 2 · 80 

V o  ß 1  Pri)f, Dr . A . : Ober das Wt:;�·n tkr M athema1 ik . lfod1.'. . E l'll ei l c r l  u 11 i l  1 n i1. 
.At1merkimgLcl\ ver$eb�;1 , (9R  S . )  gr. 8° Ll' ipzig 1 �! 0 8  . . M .  3 - 61} 

3. Qeornetr le  . 

. E h r Lg-, Dr,, . . Ci . : 1 ; cuuwtrie rti r l�;.1ugcwer be� c l i u l t � 1 i  o .  v r.� r w;1 1 1 dk t el' l i r 1 . A 1 1Bt < 1 hcn 
Bi;t'il cksii:;ht igung· rlc:r prakt . A 1 1 11 1.� 1 1 d 11 ngeu.  ii0, i . c ipt. ig- l (10 8 .  l .  TL : l i1!0'· 

lkr EbP- ne in it l 9 S  Fig. i m  Te� k  (V III , 1 3 8 S . ) l lu\ 1 , . . 1'1 i "� n  
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, . A t' b c i t e n ,  asl rono1nisclt·geodätischt), in dtW Sch wuiz (Forlsetzui1g derifl'ubllka t ion : . - :�bas · Schi1ei 1.erische Dreiecksnctp),  hersg. v. d schwci?. .  geod1it:. Komm i�sion , Organ 

'd!fr . scbwe'i1„ na.turforsch . Gesel lschaft. (rn'ternat ion;Llc Efdlllessung). · J t ." füm<l : Me&ure 
ß :, lJL base geodcsique du Tuu_nel de Slmplon. (VlJJ , LH S .  rn. 3 5  Fig. im Text u. . ' 
Jt(; JaL) , 32XZ3.' 5  011 . Zürich 1 90 8  _ __ . · : . - _  ,_ . _ . •. . . . · • . M .  lO · �  ><� 'J ft cfa· n. 1. 11 ,  hof. N.- : 'l'ac l\y111et�r-Tafeln für r.ent�sima:te · W i11ke1teihmg. Denl s�hc.t., . 

!\He 11ach dcr _ 2 . Aufl. -(Tttd1i E iO+) be�orgt : von E. _ Han�nier. (20 . . u: .6 4  S . . m . . Fig.) 
, _, foftga,rt 1 90 8 .  Geb . . . . . . - .. • 

-

. _ -.. . _ ; , . ,'\ ; , � . •' . . .  M• 3 · so 
· " Jr( h )·_b u c h, kleines ' tiaüti�dms, f. l.9Ö9. 4:s .  ' Jalirg.' - Herausgegehe.n v. W .  Ludolph 

1 2  _ S.) kt . 8°, Bremerhaven, L v, Vangerü\y - . _ --� _ . •  ; : · - , _ . . • . . M .  l · --
Jith r b u c h1 deut;;ches 1neteornlogiiic;lrns,·· c J 904 . J ;ihrg „ _XXH . , . M .  6 · -·-

. {1: i <:i t.sce: h, : Prof. 1)1·. C. - : NivdHerkunst. J\nleltung zmü -N ivelH�r�n. 6 .  At1tL (VI H ,  -
'1 ·�. ·n1 . .- ·.6 l Abbildungen) kt _ ·so.  Lei pzt� , J �Q:S,'.. / 'G;�� - . . . ' • '.'i./-� . ; · . , -. . M .  2 ·  . 
';;; ·Jr· � � t i k ri t  i d n  e n  des · asttophy�is · t1e� , '.p�$�:rv�t�t\,tin1!i zit p�t�<lfJ-rn1 ' llerattsg. vom )<!Ht-- ' �1t St:�)lf�rtretqng '. . 0. · 1:01tse, ·�Ii�1!.�:�#. 0�· ; ·��;rp�ll�1.;]J'fr· · . ? 7: ; : i�)k;;\( . ,'. · : M .  5 · --�: 

-. \ ;tS, · s k � !l' lll , · - 1)(. J�, ;. �all;(nd�lr 1ogi:ap� 1 sche t1. ,_f. b �:o nolqg1t\J.;t1c, fa,J � h1 : , ;{}\�1:V l ;  3 6. 8  S . )  ;·· ?-r: :, J;!eipzi� :· f9öS : Geb.. •· . · , . . . ' :  · ; · :  . . . · . : . .  : _ ; ; .v _ ;: ; .;:·: :. -, . M . - 2 1 · -"'- ' 
; ($..C- h t, lff e 'n ,· 111ai. hemrttl sch· pl1ysika H sche , f. lngenleure u .  �lurllereint�;._ Jlei:lf.ii�g. v. �� <::§,o_,,• . . J,�i11�jg., 'f�ub11er. _4 . S_chafheit l in § P�o_fi ;.Q_r. : Die Theo de de� ( l�,���:�:t�.s�hen - - · ' - M · · . : · 1 ' " - ·f l' f I J V  J ? r i.: )  ' 1 <'0 ° n - b -· - - - . - - . - ,,. „ .- · · -11.n ; < 't ,l � • 11g; :i . - , _ , _ ... ') h! ;  , l ---? ·: -.;µe t '._' ; ·  . • . - . 

_
. _ . . -m .· ca :, ;z -;.:;s: tli� .� �l.- 1 �� f�{P e tH t i.-0 n , , t1e µtscM; : . f �p f_ ,:2)''.�{f� . - · l i. : farino_ : ___ Geogra1)i1ie/ 2�\��'. _ 

: ff-/:: , Zei(· J11,iil 01;tsbesit,irhrnungen - 11'ehst ,< 'E'dfrte:iting. ,  filie.r ·,�d i:e Meer- ü .  J<:lsf,d)'f u�s:{· . v·1) Jl: lf' Y >  ' D rnp�l�ki.  M it- 'f.�f. , ;XIV: ' �i" J �  _ l,\h,()�'\i!n 'tie�t. - ·(s .  9 7  � 28 t . )�' - . , . _,:i; 
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„ �f;.�1 : /n. H .t q :: �'.l> : _ _  K �n :Mtl�J' : physik_1iti.s�h�r; _ !J��'.�t� · -( :die A�h��iid:r�Jfü:iig de.r Erde � · ifi���)1e.r: J1 :- �r1is. Akad�- 1t Wiflsensd1:,� _ (�3 ��:)frt> :-t Q� Ji'- ig.)' . gr-/ s 11:· Wien M .  �, · �ffJ · '-k:: : i ,L ; : , · <· _ , · 
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';� lt :.n:i:-ß fl\ . d � -� ,r - - J;11dw , : H Midlm�h. - •�u( l��$�bl.ül�t�< :d'e r - .Nlitili·wis$<!11$c. J'ifrf\en·• :ü, _
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U r  u 1 1 :  � Uie  \V i c l 1 t igke i t  und l \ e . Je 11 l u 1w; d•: i ' t\1.i l :, 1 1 · 1 1 1111 • ;  \ i 1 Jl  l i t ·L. i u u 1 1 li " l 1 Li 1 1 ( • : i  i n  
rni tf ä . :ren und  k l e ine ren  S1 :td l l'.n • i 1 1 „ /,e itsdri l l  1 .  \ 1 '. 1 1 1 1 1\ . " .  l 'JÜ S ,  o\ .� l k ! ! . 

K a d a l n k a  Viktor : « Ein f ki t r; 1g- zur :\ 1 1 :;t i i � 1 rnt 1�  1· 1 1 1 1  \ i u" l i t· 1 1 i< ' 1 1h  in ;kr  1 ; 1 1 1 IH : • 
>; . . in , , i\stc rr .  Zeitschrifl r. l k rv,- 11 f l ii lll' t 1w1 • :;1 • 1 1 " ,  \r .  ·1 <;, 1 (1 i ' l ( I S .  

K u n z. e, Dr. : « /. u r  Ciesr l 1 kl 1 1e  t l 1 : r  l 'n t l l i.' 1 1 1 1 1 ' :, , 111� 1 1  /\ 1 i i g·: 1 l it : " i 1 1  „ !t l i :- . 1 l i r i l t  f. 
Vermw . " ,  1 90 8, 3 1 .  Heft . 

L ii d c m  a n  n K . : "' Üht�r d e n  Al i l e�rkl 1kr  hc i Nt1 n ie 1 1 1 l11.:oilul i t c: 1 1  •. i n  „ /. 1 : ih 1  h r i l t  f. 
Vermw. " 1  1 r1 0 8 ,  30 .  Heft .  

t>e tz o l d  M . ,  h-of. : '· Ü b17. r�ich1 Jer L i i c: 1 ; i tur i'ii r V n nH ·� :,1rnr,: :;w1· �t'n 1111 J ;i hre 
. . 1 00 7 :. i n „ Z e i t schr ift r. Ve.rmw " , 1 90 � .  3 1  , 3 .? „  .n . l le lt .  

" Wet thewet'h um l"t 1 1en ( i ru ndpl ;111 ! ii r  d i•: i k l i : 1 11 t 1 1 1 f� vun  1 ; rn! l·B(· r l 1 11 •· i 11 „ /. ei l „  
sCh r i ft f. Verniw . " ,  l �JOS , 3 3 .  Heft . !.11s.1.m 1n1:rq:···�d« l l 1 \ ün l l . 

Die angeze igten Bücher u n d  Zei tsc h ri ft en s iud . J im h d i t• l � u r l tha1 1 1 !h 1 11l; 0 ::: 1\' ;1 l d 
M ö li  i u s, W ien ,  ll l /1 , lfaupt st ralle 7 6 ,  zu l iu. i dHrn . 

Büchere in lauf. 
M e s :; i: r s c h m i d t„ Prof„ J Jr. Juh .  l htpl . : -. ] ) il' �)t l t \\' l ' l1� l wst i 1 1m 1 1 1 1 1g :tn d1· r  E rd­

t1beribda� • :w�; „ Die Wissc�nsd1 ; 1 ft ,  S;1m111 l n1 1g �na l u rn i :;c;1:w;.- 1 ta 1·1 1 i , h t ' I  1 1 1 1 . I ni . 1 Lhc 1 1 1 �Ll i � r hcr 
\forl l l�( i: t p i l i t! 1 1 " 1  l foft 2 7  ( V l l f ,  l :i S S . )  Hr:w1 1s t l 1 w 1 o i g ,  V erlag Fr \ ' i i:wq� u .  :-:;,dw , 1 90 H  

Vere insnachr ichten .  
Persona lstand für das Jahr 1909. Die Herren Kollegen werden i m · 

i g e n s t e n I n t e r e s s e  d r i n g e n d  ge beten. etwaige in d em vorjfüuigen tii°i :: ., P�rsonalstande vorgekomme ne Unricht igkeiten betreffend das Geburt'sjahr1 . 
: - den D i e nsteintritt , das Datum der  letzten Befördt; r u ng oder den Dienstort� 

'i;; . � : µ T g e h. e n d  mit Po.stkarte ,dem k .  k .  O b e rgeometer Max R e i n i s c h , Wient J,�·JJ: ,  Er�bergstrassc Nr 3 ,  bekanntge b e n  z u  wolle n .  
· <�r·. : Kalander ·tur Vumessungsbeamte samt Personalstatus pro t 9 o 8. Die 1-krrnn i..:.ot  lqren 

·:yapn �.J:'��'ht i  �le lht1eu zugekommenen Bestel lsc hei1 1e ehehald igs1 an die Dntckerel Je� 
�r·w johan.n W lJt d it n: 1n l:hlden bei W ien, Pfarrgas�e 3 ,  einzust:nde11 . •  „ •. Da viele 

·· !ltlße.rhalb \lliseres Krt:\ises. stehende Facligenossen bereib als Abne l im<: r V ll q�e nic.:rkt sind, 
;. ist der Pt�ll nicht ausgtisoblossen,  da B die sirh 1.u  sp:H meldenden Herren keinen l\:;dendei: . ,  · 

' ;,t.1Hehr erhal le11 1 · wenn die ins Ang(i gefaßte A11fLi.gt: e rnchüpll ist. ·"· 1 Jcr  fii r e i 1 t  Excm· 
' ·  · ' · t�r -entfal lende Betrag. von d r e i Kro nen und 20 Hdkr Postporto i:it nur :m die ge·· 

„ ' t.� Druckerei eini'nseuden. . , 

' . ,  aq.de�versammlung lür Oberösterreich und Salzburg. Die diosjlhrige Landesversammlung · 
. · . . . �ll:r l '3 , Dezember in Linz. s lat t .  Der Vers;unml ung:wrt uud die 'L1g1;snnlnt1ng· 

·. "; . .  · we· . '. :';a�� ' p. t .  Ve rei11smitgl iedet'n, auf <lere11 volh�ihliges Ersrhei111�n mit l �es1 iirn 1 1 tlieii  fc.(:i , , :, gcrecb�et:' �l�4,, n'1.ttelst besonderer Ein ladungen bekannt  geg·eben
. 

""�rden . . . / v · · . , . ' ·. 1 · c: > . . . Das Lamltsf.·pm1/ct. 
?;?.J Oll llllflJy�·IUmlung . d e s  L a n d e s · Z w e i g  r e r  e i n e s  d e r  k .  k. V c r m e s · . · . 1 ;;fs µ 11 g s b e a m 1 .e � . i;J'it J< i;l 11 i g r e i c h e  ß ö h m e n w ird am Snm�t : 1g· , den 1 9 . Dezember · 

. :t}908 , unr) O Uht v9rJ�t:. i" · lm Restaurant « Bl'ejskri • i n  Prag· H ,  Sp;'tle11{1 ulklJ ,  ahgehaltcm .  
: �P. r Q g  r 11 UHIH L Segtilßuµg;i i. Vel'lesung des Protokolles iiber di6 lct;ite Ver:mnm:ihmg·. · ":f.;?\3'., Vereini;bericltt un�· . R�!lllnlszetizen an 2 �jährige Dienst1;eit (Obrnani:1). 4 .  K�1s:;Jberkhi . ;�:,1; S.J�edcht der Knssaprlifer. ·. ,e; Wa.hl · eh10B Deleg!crt.en . 7 ,  Wahl . von 1,wei Hovisoren dl�r  1;\Kias1üigebarung . . !:L Preie Antrltge (tliti!le sind spHtesfens hls 1 0. l >ezember dürn Olm1auuo 

i �s . I.and�svereinl"li.i .. nfüzuteilen); ....... Zahlreiche 'fellnallme ls� erwüni;cht . : · .· ' · ' - . 

· . · ' '.•. ·· 

·. · · ''r -:. -
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Den Herren Vereinsmitgliedern wird vom hohen l'räsidium d e r  k .  k .  Finanz · Landes­
direktion für den Tag der Landesversammlung Urlaub erteilt werden. 

Hauphersammlung des Landesvereines für Kärnten. Der Landesverein für Kärnten hat 
an die Vereinsmitglieder Klirntens nachstehende Einladung, welche uns leider zu spllt 
zugekommen ist, gerichtet : 

« Infolge Einberufung unseres bisherigen Obmannes des Herrn Obergeometers S t a r e  k 
in das Triangulierungs- und Kalkülbureau und dessen demnächstiger Abreise an den neuen 
D ienstort wird die diesjährige H a u p t v e r s a m m l u n g  für Sonntag, den 1 .  November a .  c. 
mit der Z usammenkunft um 2 Uhr nachmittags im Kaffeehaus des « Hotel M oser » (Jul. 
Verdino) in Klagenfurt anberaumt. 

T a g e s o r d n u n g· :  1 .  Tlitigkeitsbericht des scheidenden Obmannes und der übrigen 
Vereinsfunktionäre. 2. Wahl des neuen Obmannes. 3. Sonstige Antdige. - Gesellige 
Z usammenkunft und Abschiedsfeier. Da die Notwendigkeit eines festen Z usammenschlusses 
aller Berufskolleg·en nach wie vor noch immer gegeben ist, der Verein eine intensiYe 
Tätigkeit aber überhaupt nur während der W intermonate zu entfalten vermag , •·werden 
Euer 'vVohlgeborcn zu dieser Versammlung noch mit dem besonderen Ersuchen um I hr 
sicheres Erscheinen höflichst eingeladen . »  

C Liebsclur, Schrift führer A. Stare/.:, Obmann.  

Oie Monatsversammlung des n.-ö. Landeskomitees des Vereines der k. k. Vermessungsbeamten 
in Wien, welche am 2 0 .  November 1 90 8  im Hörsaale 'Nr. V I  der k .  k .  Technischen 
Hochschule stattfand, wurde durch Herrn Obergeometer ivI . R e i n  i s c h mit dem Hinweise 
auf den Zweck der Monatsversammlungen eriiffnet, worauf die Vorlage der in den letzten 
Monaten neu erschienenen Publikationen auf geodlitischem Gebiete erfolgte. Die folgenden 
Werke wurden kurz he;;prochen und hierauf in Zirkulation gesetz t : Prof. D r. C. P i e  t s c h. 
Nivellierkunst, E. W e t z e  1, Lehrbuch der Astronomischen Geographie,  Formeln und Hilfs­
tafeln für googrnphische O rtsbestimmungen von Geh . Reg. -Rat Prof. Dr. Th. A l b r e c h t  
und die Festschrift zur Erinnerung an die G ründung des W iirllernbergischen Oberamts­
(jetzt Bezirksgeometer-) Vereines im Jahre 1 8 8 3 und zur Feier des 2 S_iährigen Bestandes 
desselben. 

Den Hauptpunkt der Tagesordnung· bildete der Vortrag des Herrn k .  k .  Evidenz­
haltungseleven G. lVI an d l :  « Ueber eine Ausgleichung zur Flächenbestimmung eines Poly­
gones )) .  Der Herr Vortragende entwickelte zunächst in klarer und durchsichtiger W eise 
die Formel zur FHi.chenbestimmung eines Polygones aus den U mfangsstiicken, ging dann 
auf die Bedingungsgleichungen über, welchen die 2 n Umfangsstücke eines Polygones ge­
nügen müssen und zeigte, in welcher Weise eine Ausgleichung dieser durch Beobachtung 
erhaltenen 2 n U mfangsstücke vorgenommen werden kan n .  Der lebhafteste Beifall der 
Versammlung lohnte den H errn Vortragenden für die iibersichtliche Zusammenstellung 
seiner Ausführungen und die Klarheit und Durchsichtigkeit seiner Entwicklung. 

Stel lenausschreibungen. 
E i n  Dienstposten bei d e r  Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters mit dem Standorte in 

Ungarisch-Hradisch oder mit  einem anderen Standorte in M ähren. 
Evidenzhaltungs-Obergeometer und Geometer aus Mähren, welche die Versetzung 

in gleicher Eigenschaft nach Ungarisch-Hradisch oder nach einem anderen Dienstorte in 
M ähren anstreben, haben ihre Gesuche b i n n e n  d r e i  Wo c h e n  bei der Finanz-Landes­
direktion in Brünn einzubringen. 

Notizeublatt des k. k. Finanz-Ministeriums Nr.  28 vom 30.  OktJber 1908. 

Oer Dienstposten eines Evidenzhaltungs!unktionärs zur M itwirkung bei der Gnmdbuchs­
anlegung in Tirol oder V orarlberg ohne bestimmten Standort, bezw. die Stelle eines 
G eometers II.  Klasse. 



( ) I H'.r-GePi l lC k r  1 1 1 1 d  1 icPnlt't c r  ; i tJ� l i n i l  1rnd \ 'or; 1 r l l 1t..' 1 ·� .  11 C" I •  l w  1 1 l 1 ig 1 · 1 1  l i i t·11·,1 -
postc11 anst reben , he�.w . Oh(; rgeomcl el' 1 .  1 1ud I I  J\ l : 1 sse ; 1 11s e i 1 1 e 1 1 1  ; 1 1 1dcn�n l\ ruuLrn d c , 
welche d ie Verset wng in gleicher E igt� 1 1 s r l 1 ; 1 J1 ; l l l l  1 · i 1 1 e 1 1  s 1 1k l i c 11 l l i c·w;l p 1 1:. t c 1 1  iu T i ro l  
oder  Vorarlberg anst rebe n .  sow ie Bc w1 .: ri 1l ' r  11 111 c i 11c 1 ; c• 1 1tH; l c.: r s i t • l l e  1 1 .  K l :J s:-.e l t ; t l >en 
i hre dokumentie rten l. Jcsuc lw u 1 1 l er \: 1.1: l tweisung 1kr vorgcs, i i l' i c lw.nen E rt'1 1 nkrn i ssc h i 1 1 11cn 
vier Wochen beim l 'r:bid ium der Finanz - L a n dcsd i rd; t ion in l 1 1 u s b rnd: 1� ill'wbr iug-en .  

( N 111 ize 1 1 l 11nU tlt:�t:1 k .  k .  F i ou n z-M i t l il'tt.n·i u n1 i;  N r  �{ � 1 ,  f i 1 t 1 1  l :� .  N q \ 1J n 1 lw r  l ! IO::l . '1 

. Der Dienstposten für die Evidenzhaltung des Grundsteuer�atasters In Baden 01kr m i t  1 � inem 
anderen Standorte i n  Niederi'.•sterreirh ,  e\'enl ul' l l  die Stel le  e i n e s  t lcomelL�r,;  1 1 .  K l asse 

; kommt ztff Besetzung. Gesuche siml an dk k .  J.: .  Finam.- L a ndcsd i rd;t. iul l  in \V i t· 1 1  zu ric h t t� n .  

Ein  Dienstposten bei der Evldenzhaltung des  Grundsteuerkatasters mil dem St andork i l l  
Adelsberg oder · mil einem anderen St andorte i n  K r: i i n ,  e 1·c11 t 11e l l d ie Sklk e i n e s  (ico· 
meters T L  Klasse in der X I .  Rangsklasse. 

Ober- Geornetcr und G eometer ans Krnin ,  sowie Obtr-Ci t: ( Jmeter 1 .  und 1 1 .  Klasse 
aus einem an deren K ron lande,  welche d i <:� Ver:;e tz \tng in � l c id1t� r  E i�c1bcha fl n a c h  Adels ·  
berg oder einem ; 1.nderen Dienstort in  lüa i n  a nst rehen , sowie Bewerber 1.1 1n  d i 1: Stel l e  
eines Geometers 1 1 .  K lasse haben ihre dokumcnt icrt<': 1 1  GC'such<'  u n 1 e r  l\achweis1rng der 
vo rgesch riebenen Erfo rdernisse , insbesondere der Sp racl 1enke n11t n i s�c . h i n nen drei  Wucheu 
bei d e r  Finanzdirektion i n  Laibat.h einznLr i ngen . 
. Zwei Dienstposten eines Evldenzhaltungseleven i l l l  1 k:n:irht 1.k r Fl 1 1 :l.l l 7. l a nd esd j n·klion 

. : . iri Steiermark, vo1Hl utig ohne Adjutnm.  
Evide11ih a l l ungs·Ele vt:ll aus einem a1lde re11 K ron l a nde,  welche d ie  \r\:i'>it'lzirng- iu 

gleicher Eigenschaft narh Steiermark :11 1streben, suwie  Bcw!�rh1: r u m  E l e venst e l len l rahe11 
itfre belegten GeHuche ,  und  ?.W;ir le t 1,1 erc Hcwtwber unte r  Naclrn c i s 1rn� der a l lgenwirwn 

._ · .·�r.fürdernisse fü r den St aatsd ienst , i nsbeso ndere de r kii rpcrl i c l tc 1 1  E ig-nun � l ii r  den Feld· 
' ' dicmst , <ler Sprac hkenntnisse und der vorgesch riebenen tec l rn  bd1c:n V '  )f  h i l cit1 1 1g  (ge1.1dii1 i st.: her 1'Kurs einer technischen Hochschule und ::i taatspriifung') , ferner 11 1 1 ler Be ibringu ng des l . l 1 1 ter-

halnm!verses b i n n e n v i e r  W o c h e n  bei m  Pr:is i dinm der Finanz landesdi rektiuu in Graz  
einzubringen . 

. Personal ien. 
Ernennungen. Ern;w111 w urdtl z u m  Geometer l r .  K I .  <kr Eleve Emil  H r a u m  a n  ; n  

� Josef M a r c  o c c h i  a, l� eamb u lierung ; \farlin (J 1 a w i n  a fii r l moshi ; Peter 
Maria. von (r r i s o g o n u  fü r  J{n i n ; Anton R u b d c lt (ad personarn) tii r d i e  N1�11ver·nws· 
·suog hi Da lmatien ; H o  ff m iL i1 1 1  Sta.n is laus ,  Brzezany ; l '  n s 1 r y h :1 c z Thi 1 11 u l he11s, R:r.es· 

.: . : · . .. i.ow ;  R u b i n Mayer Arou,  Drohobycz ; Z a j a c S ig11 1nnd1  Z l.l l l r<'iw ; G o t 1 1; � rn a 11 n  A ron . 
�irt>.< '-zµ.rawno ; G r o m z a k i e w i c z  Kas imir, H rzozo w ; P <t w l i k l e w i c z  N i kobus, Rzeszi1w ; 

1;·tt;1}f;l"oll e nd e  r A1ito11, Zy(iaczcSw ; H i r s c h b e r g Abraham, Pr;r.emy8l (Rang voni 2 !�. Ok· :;t:1{4b�e.f 1 908}. . . 

· 
.· : :  / · ' Vtrsttzungen. Obergeonrnter IL Kl .  Anton F e  o 1 i von St . P iet ro nach Spala to ,  dle 

· Geornote.{ J. l<.L A nton M a t u  l i r v on lmoski nach S i nj und Mattlülus <.� c p c r n i c vo11 Ad�isl)trg'-' ��th Ziua· Neuverrnes::mng, Obergeometer I .  K ! .  Josef /, '� n i s e k von BcueM:lnm 
:nach S111icbQw', Vladimir  H a  j n y von (:as lau n :u.:h Prag· Neuvermessnng, Geometer W unz.el 

, . Ku c h t a  von Falkenau nach Neudek, V a 1 1  a Frnnz von J unghunzlau nai.:h Karoli.nent;·tl , 
. Ooergeometer· r:d .  K r  ;1 u s, Freistadt, Paul H c s s, Baden , Geometer JoHef N e  u b  c q� e r, 

Brunneck nach Wien . Hth . Institut, die Eleven · Rudolf H a  h 11 von Graz r1ach Ze l l  a .  �L, · 
; G a l u s  Karl vrin Mähr. -Krumau lind K r o  v a k  Josef von Smichow nach Prag-Neuvcr· ' 
mes!iung, · S ko t a.k Fra11i vo11 Jic:h1 nach Ledec ,  C z e r m a k  W ladi m i r  von  Hriix 11adr 
.Eger, S e d l e t z � y  'Augus�fo von Treffen nach · Laibach-J\fappenarc h i v  u n d  F :i l t a  Frri n z  

0:vou Hag�sä nach • 1 nrnski. ·· 
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Von den Hochschulen. Der Kaiser hat den a. o. Professor der Utililäts-B<mknnde nnd 
des Eisenbalinhochbaues an der Technischen Hochschule in Lemberg Johann L e w  i n s  k i 
zum ordentlichen Professor dieser Fticher an der genannten Hochschule ernannt. 

Staatsprüfung an den k. k. technischen Hochschulen in Brünn und Lemberg. Bei der am 
1 7 . November 1 90 8  abgeschlossenen Staatsprüfung an dem Kurse zur Heranbildung von 
Vermessungs-Geometern an der k. k. technischen Hochschule in Briinn wurde Herr Emil 
F r a n k e  einstimmig für mit Auszeichnung befähigt, die Herren Theodor K o s e t  s c h e k, 
Bruno 0 1  e n s k y, Gustav F a  1 1, Friedrich F ri e d, Anton K o p e c n y einstimmig für 
befähigt, die Herren Simon M e t a  1 1  m a n  n und Bortolo A p o 1 1  o n i o mit Stimmen­
mehrheit für befähigt und Herr Emilio B r e s  s a n  einstimmig für nicht befähigt erklärt. 

An der k .  k. technischen Hochschule in Lemberg haben im Oktober 1. J. die Fach­
priffung am Geometerkurse mit Erfolg abgelegt die Herren : K a s i m i e r z  Bittner; S t a b e [  
Stanislav, B r o n a r s k i  Titus, R a p f Stanislav, B o g a c k i  Wl<tdislav. 

Veränderungen im Personalstande der Evidenzhaltungsbeamten und  
im laufe des  Jahres 1 a) B e f ö r d e E tt n g e n : 1. Znm Evidenzhaltungs-Oherinspektor 
der Evidenzhaltungs-Inspektor Valentin C z a s l a v s  k y ; 2. Zum Evidenzhaltungs-lnspeftto r  
der Evidenzhaltungs-Obergeometet Leopold P i  t s c h m a n n ; 3 .  Z u  Evidenzhaltungs-Ober­
geometem I. Klasse (VIII. D. -Kl.) die EvidenzhaHungs-Obergeorneter 11. Kfasse AlexanCler 
W e i x l und Alexander S a  rn a w k a ;  4. Zu Evidenzhaltungs-Obergeometern II. Klasse 
(IX. D. -Kl.) die Evidenzlrnltungs-Geometer Karl R i d i , Arthur N o v a k, Edmund o v  
Arnold P a s c h e r, Anton K o t y z a, Joh. S v e c, Engen K a ra z e j und Cenek Z {tr u b a ; 
5 .  Zu Evidenzhaltungs-Geometern (X. D.-KL) d ie Evidenzhaltungs-Eleven der XL D.-Kl. 
Mihajlo N i  k o l i c, Eduard H a  y n e, Milan J o v a n o v i t'., Osias Markus R i e m e r, Otto 
G e  s c h w i n d  und Franz E r t l  ; 6 .  Z u  Evidenzhaltungs-Eleven in der XI. Diätenklasse 
d ie Evidenzhaltungs-Eleven mit Adjutum Anton B a s e, Josef Z u rn r, Joh. K u n s c h n e r, 
Josef S i m e r k a, Danilo V a s il j e v i c , Milan G j e ri c , Matej P e t r o v i c  und Jmmf 
G o r u s a n i n. b) E r n e n n u n g e n : Zn Evidenzhaltungs-Eleven mit Adjutum die Absol­
venten der technischen Mittelschule : Jalomir t,1[ a r {l s e k , Alfred B a r t  l ,  Vlaclimir T r i  f­
k o v i c, Adolf P e c h e r, Stevo S t o j an o v i c  und Krsto M a ri C.  c) Pe n s i o n  
Der Evidenzhaltungs·Oberinspektor Otto Ritter d'E l v e r  t unter Verleihung des 
kreuzes des Franz Josefs-Ordens ; der Evidenzhaltungs-Obergeometer II. Kl. Alois K n o r r. 
d) E n t h e b u n g e n  : Die Evidenzhaltungs-Eleven Gj uro S t  r a p a j e  v i c 1!.nd 
F u c h s. e) A u t o ri s i e ru n g  v o n  Z i v i l g e o m e t e r n :  Franz J a r o s i n s k i, Wohn­
sitz Bihac ; Emil L i t t e  r a, Wohnsitz Bjelina ; Joh .  N u ß b a u m e  r,  Wohnsitz Dervent ; 
Karl A I  t e r, Wohnsitz Bosn . -Gradiska ; Ludwig Z a w a d  z k i, Wojrnsitz Sarajevo ; 
mund C z e i k e !, Wohnsitz Banjaluka. 

Elevenaufnahme. C z e c h o w i c z  Gregor für Bursztyn (3 ./IX.), L e o  Franz für Jii'in 
(2 3 ./IX.), W e n z e l  Rttdolf für Rovereto (29 ./IX.), K o l l e g e r Anton für Graz (1./X.), 
B ri n s e k  Stanislaus für Rovigno (8 .jX.), H o rn y  Ludwig für Wagstadt (14./X.) , 
T o m a n Franz für Wippach ( 1 7 ./X.), M a s i n a  Cyrill für Gurahumora ( 1 9./X.). 

Pensionierung. Obergeometer I. KI. Siegfried S a n d b i c h 1 e r, Wien, lith. Institut. 
In den zeitlichen Ruhestand wurden versetzt : Obergeometer I. KI. P o n i k l o Thaclditus 
und Geometer I. Kl. J a  r m u l  s k i Kornelius. 

Todesfal l ,  In Zara ist  am 10. Oktober der Evidenzhaltungs-Oberinspektor  Cyprian 
L a n a  nach längerem schweren Leiden im 60.  Lebensjahre gestorben. Der Verblichene 
gehörte seit 1. Jänner 1 8  7 3 dem Kataster an und bekleidete den zuletzt innegehabten 
Posten seit c!em Jahre 1 8  9 7 .  

Mit L a n a  verlieren wir einen Kollegen, welcher dank seiner besonderen Charakter· 
eigenschaften sich hoher Wertschätzung seiner Vorgesetzten und großer Beliebtheit des 
ihm unterstehenden Personales erfreute. 

Gestorben Obergeometer II. KI. T ra n  q u i li n i Josef. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladarz In Baden. ' 
Drnck von Joh. Wladarz in Baden, 



K .  U. K. HOF-MECHANIKER UND. HOF-OPTIKER 

Lieferanten des Katasters und des k. k. Tthmguliernngs-Kalkul-Bureaus etc. 
=o I E  1. K O H L  A R  8 o= 

(Werkstätte und Comptoir
.
: V.1 Hartmanngasse 5), 

Nivellie:r- Auftrag-App2 rate 

in 
M 

hymete r 
Universal· 

u en 

sehe 
und 

etc. 

nach Olrnrim:ipektor 
und anderer Systeme. 

Masstäbe u'.' Messbänder 

Zi rkel und  Reissfedern 

und al le  

geod 

Alle gangbaren Instrumente stets vorräti g.  Sämtliche Instrumente werden genau rekti f i z i ert geliefert.  

Ausgezei chnet mit ersten Preisen auf allen beschickten Ausstel lungen. 

= Pariser Weltausstellung 1900 Goldene Me daille. =--= 
Reparaturen (auch wenn die Instrumente nicht von uns stammen) werden bestens und schnellstens ausgeführt. 

I V .  Bezirk, Kar lsgasse 1 1  
Telephon 3753 liefern Telephon 3763 

Geodätische Präzisions-In strumente : 
· Theodolite aller Größen, Tachymeter, Universal·  
qnd Nivellier-l nstrumente, Meßtische, Forst- und 
Gruben Instrumente etc., sowie alle notwendigen 

Aufnabmsgeräte und Requisiten. 

Das nBnB ill ustriBrtH PreisvBrZBichnis 1908 
auf Verl•ngen gratlo und franko. 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer auch auf unsere 
Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag dea Vereines. - Verantwortlicher Redakteur: Johonn Wl•d••" in Baden, 
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